

Lernaufgabe Stammbaumanalyse 		Humangenetik
[bookmark: _GoBack]AB 1: Ermittlung der Wahrscheinlichkeit für die Vererbung von Mukoviszidose
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Um diese Aufgabe lösen zu können, benötigst Du Dein Vorwissen zu monohybriden Erbgängen sowie zur Meiose und Befruchtung. 

Kontext: 
In einer genetischen Beratungsstelle tritt folgender Fall auf: Eine 28- jährige Mutter hat bereits ein Kind mit Mukoviszidose und möchte wieder schwanger werden. Sie stellt die Frage, ob ihr zweites Kind wieder Mukoviszidose haben wird. Ihr Mann und sie sind gesund und haben von Bekannten gehört, dass die Chancen, ein gesundes Kind zu bekommen, gut stünden. Nun möchten sie genau wissen, wie hoch die Wahrscheinlichkeit für ein gesundes Kind ist.
Da es sich bei Mukoviszidose um eine sehr gut erforschte genetisch bedingte Erkrankung handelt, weiß der Humangenetiker, dass es sich um eine Krankheit handelt, die durch eine Mutation im CFTR-Gen auf dem Chromosom Nr. 7 ausgelöst wird und dass dieses Allel rezessiv ist. 
Um die Patientin zu beraten, wählt er den unten stehenden Diagnosebogen.

Aufgabenstellung:

1) Bearbeite den Diagnosebogen mithilfe der Informationen aus dem Text. 
2) Berechne die Wahrscheinlichkeit, mit der das Paar ein gesundes bzw. ein an Mukoviszidose erkranktes Kind bekommen kann. 

Arbeitsmaterial: 

Ausschnitt aus einem Diagnosebogen für die genetische Familienberatung

Bitte nicht zutreffendes streichen!

Vater:  gesund / an Mukoviszidose erkrankt
Mutter: gesund / an Mukoviszidose erkrankt 

Vererbungsmodus der Mukoviszidose: bekannt / nicht bekannt
· Falls bekannt: dominant / rezessiv
· Allel für Mukoviszidose: 	A / a
· Normal-Allel:		A / a

· Genotyp(en) einer an Mukoviszidose erkrankten Person: AA  / Aa  / aa
· Genotyp(en) einer nicht erkrankten Person:		       AA / Aa  / aa

Berechnung der Wahrscheinlichkeit:

1) Genotyp des Vaters:________; Genotyp der Mutter:________
2) Kombinationsquadrat

Vater

Keimzellen (haploid)


Mutter












· Wahrscheinlichkeit Genotyp AA:_______

· Wahrscheinlichkeit Genotyp Aa:_______

· Wahrscheinlichkeit Genotyp aa:_______




· Wahrscheinlichkeit für ein phänotypisch gesundes Kind:________

· Wahrscheinlichkeit für ein phänotypisch krankes Kind:   ________




AB 2 : Ermittlung des Vererbungsmodus durch Stammbaumanalyse – Hinweise
[image: Macintosh HD:Users:KristinaSchnelle:Desktop:Bildschirmfoto 2017-06-30 um 09.05.01.png] Um diese Aufgabe lösen zu können, benötigst Du zudem Dein Vorwissen zu Karyogrammen 

Kontext: 

Bei seltenen genetisch bedingten Erkrankungen ist den Humangenetikern nicht von vornherein bekannt, ob das verursachende Allel dominant oder rezessiv ist. Sie kennen auch den Genort nicht, wissen also nicht, ob das Gen auf einem Autosom (Chromosomen 1-22) liegt oder auf den Geschlechtschromosomen (X-Chromosom, Y-Chromosom). 
Diese Informationen sind aber entscheidend, um eine zutreffende Vorhersage über die Wahrscheinlichkeit einer Erkrankung in der genetischen Familienberatung sicher ermitteln zu können.
Aus den verschiedenen Kombinationen (autosomal/ x- oder y- chromosomal und dominant/rezessiv) ergeben sich 5 mögliche Vererbungsmuster: 

-   autosomal dominant 
(das für die Erkrankung ursächliche Allel befindet sich auf einem Autosom und ist gegenüber dem Normal-Allel dominant)
-   autosomal rezessiv 
(das für die Erkrankung ursächliche Allel befindet sich auf einem Autosom und ist gegenüber dem Normal-Allel rezessiv)
-   x-chromosomal dominant
       (das für die Erkrankung ursächliche Allel befindet sich auf dem X-Chromosom und ist gegenüber dem Normal-Allel dominant)
-   x-chromosomal rezessiv
       (das für die Erkrankung ursächliche Allel befindet sich auf dem X-Chromosom und ist gegenüber dem Normal-Allel rezessiv)
-   y-chromosomal
(das für die Erkrankung ursächliche Allel befindet sich auf dem Y-Chromosom, kann daher nur bei Männern und im Genotyp nicht mit dem Normal-Allel gemeinsam auftreten)

In einem ersten Schritt ermitteln die Humangenetiker den Familienstammbaum, indem sie nach dem Auftreten der Krankheit in früheren Generationen fragen. Sie verwenden für die Erstellung folgende Symbolik:

[image: ]
Quelle: Unterricht Biologie Kompakt 418, 2016, S. 13

Aufgabenstellung: 

1) In einer kooperativen Gruppenarbeit ermittelt Ihr nach einem festgelegten Spielmodus die Hinweise, an denen Humangenetiker den vorliegenden Stammbaum einem Vererbungsmodus zuordnen, bevor sie nach eindeutigen Belegen suchen. 

2) Ordne in Einzelarbeit begründet den oben abgebildeten Stammbaum einem Vererbungsmodus zu. 

3) Schon fertig? Dann gib für die Personen in Generation I und deren Nachkommen mögliche Genotypen an. 



[image: ]


ARBEITSAUFTRAG FÜR DEN PROZESSBEOBACHTER
Deine Aufgabe ist es, den Lösungsprozess Deiner Gruppe zu analysieren, z.B. anhand folgender Leitfragen: 

a. Welche Lösung hat die Gruppe am schnellsten gefunden? Nenne die Ursache.
b. Mit welchen Vererbungsmustern hatte die Gruppe die meisten Schwierigkeiten? Nenne die Ursache. 
c. Welche Verhaltensweisen haben der Gruppe bei der Lösung der Aufgaben geholfen?
d. Welche Verhaltensweisen haben die Gruppe bei der Lösung der Aufgaben behindert?
e. Sind Führungsfunktionen entstanden? 
f. Wie hast du den ganzen Lösungsprozess erlebt?
g. Was würdest du vorschlagen, um die Leistung der Gruppe zu verbessern? 

[image: ] Die Lösung darfst Du der Gruppe erst am Ende zeigen!
Vorlage für die Spielkarten, auch für die Sicherung im Heft geeignet:
	[image: Macintosh HD:Users:KristinaSchnelle:Desktop:Bildschirmfoto 2017-07-18 um 09.40.14.png]
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	A: 
Nur Männer haben das Merkmal.

Merkmalsträger haben immer einen 
Vater, der auch Merkmalsträger ist.

Alle Söhne eines Mannes mit dem Merkmal besitzen das Merkmal auch.
	
Der Vererbungsmodus ist autosomal dominant

[image: ]
(das für die Erkrankung ursächliche Allel befindet sich auf einem Autosom und ist gegenüber dem Normal-Allel dominant)
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	B:
Die Merkmalsträger haben häufig Eltern ohne das Merkmal.

Die Eltern von Merkmalsträgern sind normalerweise Überträger, die das Merkmal nicht besitzen. 

Beide Geschlechter sind betroffen. 
	
Der Vererbungsmodus ist autosomal rezessiv

[image: ]
(das für die Erkrankung ursächliche Allel befindet sich auf einem Autosom und ist gegenüber dem Normal-Allel rezessiv)
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	C:
Fast nur Männer sind betroffen. 

Betroffene Männer haben in der Regel Eltern ohne das Merkmal. 

Normalerweise ist die Mutter Überträgerin ohne Merkmalsausbildung, kann aber betroffene männliche Verwandte haben. 

Frauen können das Merkmal besitzen, wenn der Vater betroffen ist und die Mutter eine Überträgerin oder Merkmalsträgerin ist. 
	
Der Vererbungsmodus ist x-chromosomal dominant

[image: ]
(das für die Erkrankung ursächliche Allel befindet sich auf dem X-Chromosom und ist gegenüber dem Normal-Allel dominant
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	D:
Mindestens ein Elternteil der Person mit dem Merkmal ist auch Merkmalsträger.

Beide Geschlechter sind betroffen. 

Das Merkmal wird von beiden Geschlechtern übertragen. 
	
Der Vererbungsmodus ist x-chromosomal rezessiv

[image: ]
(das für die Erkrankung ursächliche Allel befindet sich auf dem X-Chromosom und ist gegenüber dem Normal-Allel rezessiv)
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-5-
	E: 
Beide Geschlechter sind betroffen, Frauen häufiger als Männer.

Wenn die Mutter das Merkmal besitzt, hat das Kind eine Wahrscheinlichkeit von 50 %, das Merkmal zu bekommen.
Wenn der Vater betroffen ist, haben alle seine Töchter das Merkmal, aber nicht seine Söhne.  
	
Der Vererbungsmodus ist y-chromosomal 
[image: ]
(das für die Erkrankung ursächliche Allel befindet sich auf dem Y-Chromosom, kann daher im Genotyp nicht mit dem Normal-Allel gemeinsam auftreten)



AB 3 : Ermittlung des Vererbungsmodus durch Stammbaumanalyse – Belege

Kontext: 
Betrachtet man die Musterstammbäume aus AB 2, dann fällt auf, dass viele Paarungen von Merkmals- bzw. Nichtmerkmalsträgern in jedem oder nahezu jedem Vererbungsmodus vorkommen können. 
Daher ist es für eine erfolgreiche Analyse entscheidend bestimmte Paarungen herauszugreifen, die eindeutig einen Erbgang belegen oder zumindest die Auswahl deutlich einschränken können. Humangenetiker suchen in einem erstellten Stammbaum gezielt nach solchen Paarungen, um den Vererbungsmodus einer genetisch bedingten Erkrankung eindeutig festzulegen. Am Stammbaum der Familie aus AB 1 kannst Du anhand der umrahmten Paarung belegen, dass Mukoviszidose autosomal rezessiv vererbt wird:
Allelsymbole:

autosomal rezessives Vererbungsmuster: 
Normalallel:	          A (dominant) 
Allel für das Merkmal:  a (rezessiv)

x-chromosomal rezessiv:
Normalallel:	           xA (dominant)
Allel für das Merkmal:  xa  (rezessiv)

Bei dominanten Erbgängen ist das Normalallel rezessiv.


[image: ]

Aufgabenstellung: 

1) Nenne die Hinweise (=> AB 2) für einen autosomal rezessiven Erbgang.

2) Belege durch das Kreuzungsschema, dass eindeutig ein autosomal rezessiver Erbgang vorliegt.

	
	autosomal
	x-chromosomal

	
	dominant
Merkmals-Allel: A
	rezessiv Merkmals-Allel: a
	dominant
Merkmals-Allel: xA
	rezessiv
Merkmals-Allel: xa

	
[image: ]
	
____×____

_____
	
____×____

______
	
xay  ×  xaxa

xaxa
	
xAY   ×   xA xa

_________



3) Erarbeite die Tabelle und finde durch Kreuzungsschemata Belege für weitere Vererbungsmuster.
Zeige, dass die letzten beiden Paarungen für einen Beleg ungeeignet sind. 

	
	autosomal
	x-chromosomal

	
	dominant
Merkmals-Allel: A
	rezessiv Merkmals-Allel: a
	dominant
Merkmals-Allel: xA
	rezessiv
Merkmals-Allel: xa
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Schema eines Stammbaums

Hinweis

(H)

Beleg

   (B)

  1. Das Merkmal tritt sowohl bei Männern als auch Frauen auf.

  2.  Bei dominanter Vererbung sind alle Söhne eines phänotypisch kranken Vaters und einer phänotypisch 

gesunden Mutter gesund.

  3. Bei dominanter Vererbung sind alle Töchter eines phänotypisch kranken Vaters ebenfalls erkrankt.

  4. Jeder Merkmalsträger hat ein Elternteil, das auch Merkmalsträger ist. 

  5. Phänotypisch kranke Eltern haben ein phänotypisch gesundes Kind.

  6. Das Merkmal tritt deutlich häufig

e

r oder sogar ausschließlich bei Männern auf.

  7. Das Merkmal wird sowohl von Müttern als auch von Vätern an ihre Söhne vererbt.

  8. Gesunde Eltern haben gesunde Nachkommen.

  9. Das Merkmal tritt in jeder Generation auf.

10. Phänotypisch gesunde Eltern haben phänotypisch kranke Kinder.

11.  Bei einem dominanten Erbgang hat ein phänotypisch kranker Vater phänotypisch gesunde Töchter. 

12.  Töchter sind bei rezessiver Vererbung nur dann phänotypisch krank, wenn auch der Vater phänotypisch 

krank ist.

Analyse von Erbgängen

Ein typisches Stammbaum-Schema für eine Familie unter-

scheidet zwischen 

männliche Personen

und weibliche Personen, 

zwischen Merkmals trägern

und Nicht-Merkmalsträgern.

Die Generationenfolge ist mit römischen Ziffern numme-

riert.

Bei einem ersten Blick auf einen Stammbaum ergeben 

sich Hinweise auf vorliegende Erbgänge, für die dann 

nach eindeutigen Belegen gesucht werden muss.

Aufgaben

1. Schneide alle Textfelder aus.

2. Kläre zunächst, welche Hinweise und Belege für einen A: dominanten Erbgang (3 Hinweise, 1 Beleg) und für einen B: rezessiven 

Erbgang (1 Beleg) sprechen, und ordne die passenden Textfelder zu.

3. Entscheide dann, ob es sich um einen C: autosomalen Erbgang (2 Hinweise, 1 Beleg) oder einen D: gonosomalen (X-chromoso-

malen) Erbgang (3 Hinweise, 1 Beleg) handelt, und ordne wiederum Hinweise und Belege zu.

TEA M W O R K   S t a m m b a um a n a l y s e   –     T y p i s c h e   M e r km a l e   v o n   V e r e r b un g s m us t e r n   e r ke n n e n       

 

 

 

RE G E L N   F Ü R  D IE   G RU P P E N ARBE IT  

( 3   P e r s o n e n   un d   1   P r o z e s s b e o b a c h t e r )

 

 

1.

 

I h r   b e ko m m t   d r e i   S t a p e l   m i t   v e r d e c kt e n   K a r t e n .  E i n   S t a p e l   e n t h ä l t   5  

A b b i l d un g e n   v o n   S t a m m b ä um e n ,   e i n   a n d e r e   5   B e s c h r e i b un g e n   v o n  

S t a m m b ä um e n   un d     d e r   l e t z t e   5   A us kün f t e   üb e r   d a s   V e r e r b un g s m us t e r  

d e s   M e r km a l s .   

Z i e l   i s t   e s ,   A b b i l d un g e n ,   B e s c h r e i b un g e n   un d   B e n e n n un g e n   r i c h t i g  

z uz uo r d n e n .  D a f ür   h a b t   i h r   m a x i m a l   1 5   M i n ut e n   Z e i t .   

 

 

2.

 

Ver teilt d ie Kar ten   v e r d e c kt   a uf   d i e   M i t s c h ül e r ,   s o   d a s s   j e d e r   v o n   j e d e m  

S t a p e l   K a r t e n   b e s i t z t   un d   j e d e r   i n   e t w a   g l e i c h   v i e l e   K a r t e n   h a t .     

 

3.

 

F i n d e t   j e w e i l s   d i e   d r e i   z us a m m e n g e h ö r e n d e n   T e i l e .  I h r   d ür f t   d i e   K a r t e n  

a uf   d e r   H a n d   nic h t   e ur e n   M i t s c h ül e r n   z e i g e n ,   b i s   i h r   s i c h e r   g e kl ä r t   h a b t ,  

da s s   die   dre i  K a r t e n   z us a m m e n g e h ö r e n .   

 

4.

 

D i e   z us a m m e n g e h ö r e n d e n   T e i l e   d ür f e n   n un   o f f e n   a b g e l e g t   w e r d e n .  S i n d  

n i c h t   a l l e   G r up p e n m i t g l i e d e r   e i n v e r s t a n d e n ,   m üs s e n   d i e   K a r t e n   a b e r  

w i e d e r   a uf g e n o m m e n   w e r d e n .   

 

5.

 

W e n n   i h r   m e i n t ,   d a s   r i c h t i g e   E r g e b n i s   z u  h a b e n ,   kö n n t   i h r   d e n  

P r o z e s s b e o b a c h t e r   r uf e n ,   d e r   e uc h   m i t t e i l t ,   o b   i h r   r i c h t i g   o d e r   f a l s c h  

l i e g t .  E r   d a r f   e uc h   i m   F a l l e   e i n e s   F e h l e r s   ke i n e n   T i p p   g e b e n !   I h r   m üs s t  

e uc h   d a n n   w e i t e r   b e r a t e n   un d   v e r s uc h e n ,   d e n   F e h l e r   z u  f i n d e n .   

 

 

 

 

TEA M W O R K   S t a m m b a um a n a l y s e   –    Typische Merkmale von Vererbungsmustern erkennen 

 

 

 

 

 

 

RE G E L N   F Ü R  D IE   G RU P P E N ARBE IT  

( 3   P e r s o n e n   un d   1   P r o z e s s b e o b a c h t e r )

 

 

1.

 

I h r   b e ko m m t   d r e i   S t a p e l   m i t   v e r d e c kt e n   K a r t e n .  E i n   S t a p e l   e n t h ä l t   5  

A b b i l d un g e n   v o n   S t a m m b ä um e n ,   e i n   a n d e r e   5   B e s c h r e i b un g e n   v o n  

S t a m m b ä um e n   un d     d e r   l e t z t e   5   A us kün f t e   üb e r   d a s   V e r e r b un g s m us t e r  

d e s   M e r km a l s .   

Z i e l   i s t   e s ,   A b b i l d un g e n ,   B e s c h r e i b un g e n   un d   B e n e n n un g e n   r i c h t i g  

z uz uo r d n e n .  D a f ür   h a b t   i h r   m a x i m a l   1 5   M i n ut e n   Z e i t .   

 

 

2.

 

Ver teilt d ie Kar ten   v e r d e c kt   a uf   d i e   M i t s c h ül e r ,   s o   d a s s   j e d e r   v o n   j e d e m  

S t a p e l   K a r t e n   b e s i t z t   un d   j e d e r   i n   e t w a   g l e i c h   v i e l e   K a r t e n   h a t .     

 

3.

 

F i n d e t   j e w e i l s   d i e   d r e i   z us a m m e n g e h ö r e n d e n   T e i l e .  I h r   d ür f t   d i e   K a r t e n  

a uf   d e r   H a n d   nic h t   e ur e n   M i t s c h ül e r n   z e i g e n ,   b i s   i h r   s i c h e r   g e kl ä r t   h a b t ,  

da s s   die   dre i  K a r t e n   z us a m m e n g e h ö r e n .   

 

4.

 

D i e   z us a m m e n g e h ö r e n d e n   T e i l e   d ür f e n   n un   o f f e n   a b g e l e g t   w e r d e n .  S i n d  

n i c h t   a l l e   G r up p e n m i t g l i e d e r   e i n v e r s t a n d e n ,   m üs s e n   d i e   K a r t e n   a b e r  

w i e d e r   a uf g e n o m m e n   w e r d e n .   

 

5.

 

W e n n   i h r   m e i n t ,   d a s   r i c h t i g e   E r g e b n i s   z u  h a b e n ,   kö n n t   i h r   d e n  

P r o z e s s b e o b a c h t e r   r uf e n ,   d e r   e uc h   m i t t e i l t ,   o b   i h r   r i c h t i g   o d e r   f a l s c h  

l i e g t .  E r   d a r f   e uc h   i m   F a l l e   e i n e s   F e h l e r s   ke i n e n   T i p p   g e b e n !   I h r   m üs s t  

e uc h   d a n n   w e i t e r   b e r a t e n   un d   v e r s uc h e n ,   d e n   F e h l e r   z u  f i n d e n .   
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REGELN FUR DIE GRUPPENARBEIT (3 Personen und 1 Prozessbeobachter)

1. Thr bekommt drei Stapel mit verdeckten Karten. Ein Stapel enthdlt 5
Abbildungen von Stammbdumen, ein andere 5 Beschreibungen von
Stammbdumen und der letzte 5 Auskiinfte liber das Vererbungsmuster
des Merkmals.

Ziel ist es, Abbildungen, Beschreibungen und Benennungen richtig
zuzuordnen. Dafiir habt ihr maximal 15 Minuten Zeit.

2. Verteilt die Karten verdeckt auf die Mitschiiler, so dass jeder von jedem
Stapel Karten besitzt und jeder in etwa gleich viele Karten hat.

3. Findet jeweils die drei zusammengehorenden Teile. Ihr diirft die Karten
auf der Hand nicht euren Mitschiilern zeigen, bis ihr sicher gekldrt habt,
dass die drei Karten zusammengehdren.

4. Die zusammengehorenden Teile diirfen nun offen abgelegt werden. Sind
nicht alle Gruppenmitglieder einverstanden, miissen die Karten aber
wieder aufgenommen werden.

5. Wenn ihr meint, das richtige Ergebnis zu haben, konnt ihr den
Prozessbeobachter rufen, der euch mitteilt, ob ihr richtig oder falsch
liegt. Er darf euch im Falle eines Fehlers keinen Tipp geben! Thr miisst
euch dann weiter beraten und versuchen, den Fehler zu finden.









1 3

U N T E R R I C H T   B I O L O G I E   4 1 8 |   2 0 1 6

K O M P A K T u b _ 4 1 8 _ 1 3 . a i I I I I I I I V S c h e m a   e i n e s   S t a m m b a u m s

H i n w e i s

( H )

B e l e g

      ( B )

    1 .   D a s   M e r k m a l   t r i t t   s o w o h l   b e i   M ä n n e r n   a l s   a u c h   F r a u e n   a u f .

    2 .     B e i   d o m i n a n t e r   V e r e r b u n g   s i n d   a l l e   S ö h n e   e i n e s   p h ä n o t y p i s c h   k r a n k e n   V a t e r s   u n d   e i n e r   p h ä n o t y p i s c h  

g e s u n d e n   M u t t e r   g e s u n d .

    3 .   B e i   d o m i n a n t e r   V e r e r b u n g   s i n d   a l l e   T ö c h t e r   e i n e s   p h ä n o t y p i s c h   k r a n k e n   V a t e r s   e b e n f a l l s   e r k r a n k t .

    4 .   J e d e r   M e r k m a l s t r ä g e r   h a t   e i n   E l t e r n t e i l ,   d a s   a u c h   M e r k m a l s t r ä g e r   i s t .  

    5 .   P h ä n o t y p i s c h   k r a n k e   E l t e r n   h a b e n   e i n   p h ä n o t y p i s c h   g e s u n d e s   K i n d .

    6 .   D a s   M e r k m a l   t r i t t   d e u t l i c h   h ä u f i g

e

r   o d e r   s o g a r   a u s s c h l i e ß l i c h   b e i   M ä n n e r n   a u f .

    7 .   D a s   M e r k m a l   w i r d   s o w o h l   v o n   M ü t t e r n   a l s   a u c h   v o n   V ä t e r n   a n   i h r e   S ö h n e   v e r e r b t .

    8 .   G e s u n d e   E l t e r n   h a b e n   g e s u n d e   N a c h k o m m e n .

    9 .   D a s   M e r k m a l   t r i t t   i n   j e d e r   G e n e r a t i o n   a u f .

1 0 .   P h ä n o t y p i s c h   g e s u n d e   E l t e r n   h a b e n   p h ä n o t y p i s c h   k r a n k e   K i n d e r .

1 1 .     B e i   e i n e m   d o m i n a n t e n   E r b g a n g   h a t   e i n   p h ä n o t y p i s c h   k r a n k e r   V a t e r   p h ä n o t y p i s c h   g e s u n d e   T ö c h t e r .  

1 2 .     T ö c h t e r   s i n d   b e i   r e z e s s i v e r   V e r e r b u n g   n u r   d a n n   p h ä n o t y p i s c h   k r a n k ,   w e n n   a u c h   d e r   V a t e r   p h ä n o t y p i s c h  

k r a n k   i s t .

A n a l y s e   v o n   E r b g ä n g e n E i n   t y p i s c h e s   S t a m m b a u m - S c h e m a   f ü r   e i n e   F a m i l i e   u n t e r - s c h e i d e t   z w i s c h e n   m ä n n l i c h e   P e r s o n e n u n d   w e i b l i c h e   P e r s o n e n ,   z w i s c h e n   M e r k m a l s   t r ä g e r n u n d   N i c h t - M e r k m a l s t r ä g e r n . D i e   G e n e r a t i o n e n f o l g e   i s t   m i t   r ö m i s c h e n   Z i f f e r n   n u m m e - r i e r t . B e i   e i n e m   e r s t e n   B l i c k   a u f   e i n e n   S t a m m b a u m   e r g e b e n   s i c h   H i n w e i s e   a u f   v o r l i e g e n d e   E r b g ä n g e ,   f ü r   d i e   d a n n   n a c h   e i n d e u t i g e n   B e l e g e n   g e s u c h t   w e r d e n   m u s s .Aufgaben1. Schneide alle Textfelder aus.

2 .   K l ä r e   z u n ä c h s t ,   w e l c h e   H i n w e i s e   u n d   B e l e g e   f ü r   e i n e n   A :   d o m i n a n t e n   E r b g a n g   ( 3   H i n w e i s e ,   1   B e l e g )   u n d   f ü r   e i n e n   B :   r e z e s s i v e n  

E r b g a n g   ( 1   B e l e g )   s p r e c h e n ,   u n d   o r d n e   d i e   p a s s e n d e n   T e x t f e l d e r   z u .

3 .   E n t s c h e i d e   d a n n ,   o b   e s   s i c h   u m   e i n e n   C :   a u t o s o m a l e n   E r b g a n g   ( 2   H i n w e i s e ,   1   B e l e g )   o d e r   e i n e n   D :   g o n o s o m a l e n   ( X - c h r o m o s o -

m a l e n )   E r b g a n g   ( 3   H i n w e i s e ,   1   B e l e g )   h a n d e l t ,   u n d   o r d n e   w i e d e r u m   H i n w e i s e   u n d   B e l e g e   z u .

TEA M W O R K   S t a m m b a um a n a l y s e   –    T y p i s c h e   M e r km a l e   v o n   V e r e r b un g s m us t e r n   e r ke n n e n         RE G E L N   F Ü R  D IE   G RU P P E N ARBE IT   ( 3   P e r s o n e n   un d   1   P r o z e s s b e o b a c h t e r )    1.   I h r   b e ko m m t   d r e i   S t a p e l   m i t   v e r d e c kt e n   K a r t e n .  E i n   S t a p e l   e n t h ä l t   5  Abbildungen von Stammbäumen, ein andere 5 Beschreibungen von 

S t a m m b ä um e n   un d     d e r   l e t z t e   5   A us kün f t e   üb e r   d a s   V e r e r b un g s m us t e r  

d e s   M e r km a l s .   

Z i e l   i s t   e s ,   A b b i l d un g e n ,   B e s c h r e i b un g e n   un d   B e n e n n un g e n   r i c h t i g  

z uz uo r d n e n .  D a f ür   h a b t   i h r   m a x i m a l   1 5   M i n ut e n   Z e i t .   

 

 

2.

 

Ver teilt d ie Kar ten   v e r d e c kt   a uf   d i e   M i t s c h ül e r ,   s o   d a s s   j e d e r   v o n   j e d e m  

S t a p e l   K a r t e n   b e s i t z t   un d   j e d e r   i n   e t w a   g l e i c h   v i e l e   K a r t e n   h a t .     

 

3.

 

F i n d e t   j e w e i l s   d i e   d r e i   z us a m m e n g e h ö r e n d e n   T e i l e .  I h r   d ür f t   d i e   K a r t e n  

a uf   d e r   H a n d   nic h t   e ur e n   M i t s c h ül e r n   z e i g e n ,   b i s   i h r   s i c h e r   g e kl ä r t   h a b t ,  

da s s   die   dre i  K a r t e n   z us a m m e n g e h ö r e n .   

 

4.

 

D i e   z us a m m e n g e h ö r e n d e n   T e i l e   d ür f e n   n un   o f f e n   a b g e l e g t   w e r d e n .  S i n d  

n i c h t   a l l e   G r up p e n m i t g l i e d e r   e i n v e r s t a n d e n ,   m üs s e n   d i e   K a r t e n   a b e r  

w i e d e r   a uf g e n o m m e n   w e r d e n .   

 

5.

 

W e n n   i h r   m e i n t ,   d a s   r i c h t i g e   E r g e b n i s   z u  h a b e n ,   kö n n t   i h r   d e n  

P r o z e s s b e o b a c h t e r   r uf e n ,   d e r   e uc h   m i t t e i l t ,   o b   i h r   r i c h t i g   o d e r   f a l s c h  

l i e g t .  E r   d a r f   e uc h   i m   F a l l e   e i n e s   F e h l e r s   ke i n e n   T i p p   g e b e n !   I h r   m üs s t  

e uc h   d a n n   w e i t e r   b e r a t e n   un d   v e r s uc h e n ,   d e n   F e h l e r   z u  f i n d e n .   

 

 

 

 

TEAMWORK  Stammbaumanalyse –   Typische Merkmale von Vererbungsmustern erkennen          REGELN FÜR DIE GRUPPENARBEIT (3 Personen und 1 Prozessbeobachter) 

 

1.

 

Ihr bekommt drei Stapel mit verdeckten Karten. Ein Stapel enthält 5 

Abbildungen von Stammbäumen, ein andere 5 Beschreibungen von 

Stammbäumen und  der letzte 5 Auskünfte über das Vererbungsmuster 

des Merkmals.  

Ziel ist es, Abbildungen, Beschreibungen und Benennungen richtig 

zuzuordnen. Dafür habt ihr maximal 15 Minuten Zeit.  

 

 

2.

 

Verteilt die Karten verdeckt auf die Mitschüler, so dass jeder von jedem 

Stapel Karten besitzt und jeder in etwa gleich viele Karten hat.   

 

3.

 

Findet jeweils die drei zusammengehörenden Teile. Ihr dürft die Karten 

auf der Hand nicht euren Mitschülern zeigen, bis ihr sicher geklärt habt, 

dass die drei Karten zusammengehören.  

 

4.

 

Die zusammengehörenden Teile dürfen nun offen abgelegt werden. Sind 

nicht alle Gruppenmitglieder einverstanden, müssen die Karten aber 

wieder aufgenommen werden.  

 

5.

 

Wenn ihr meint, das richtige Ergebnis zu haben, könnt ihr den 

Prozessbeobachter rufen, der euch mitteilt, ob ihr richtig oder falsch 

liegt. Er darf euch im Falle eines Fehlers keinen Tipp geben! Ihr müsst 

euch dann weiter beraten und versuchen, den Fehler zu finden.  

 

 

 

 


image4.emf
LOSUNG:

1-D - ¢ Das Merkmal wird autosomal dominant vererbt

2 - A - » Das Merkmal wird y- chromosomal vererbt

3 - E - & Das Merkmal wird x- chromosomal- dominant vererbt
4 - C - ¥ Das Merkmal wird x- chromosomal- rezessiv vererbt

5 - B - &% Das Merkmal wird autosomal- rezessiv vererbt
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H a us a uf ga be :                       Hausaufgabe:  

1.

 

Sc h n e i d e   d i e   P u z z l e t e i l e   a u s   u n d   k l e

b

e   s i e   i n   d e r   r i c h t i g e n   Zu o r d n u n g   i n   d e i n  

He f t .  

2.

 

An a l y s i e r e   f o l g e n d e n   S t a mmb a u m:   

 

 

 

 

 

 

·   Nu r  Män n e r   h a b e n   d a s   Me r k m a l .  ·   Me rkmal s träger  hab en   i m m er  ei n en   Va t e r ,  de r   auch   M e r k m a l s t r ä g e r   i s t .  ·   Al l e  Söh n e   e i n e s   M a n n e s   mi t   d e m     Me r kma l   b e s i t z e n   d a s   Me r k m a l   auch .    ·   Di e   Mer k m a l s t r ä g e r   ha b en  hä ufi g   E l t ern   o hne das   M erkm a l .  ·   Di e   Elte r n   v o n   M e r k m a l s t r ä g e r n  s i nd    no r maler w e i s e  Ü b ert rä ger,   d i e  d a s   M erkm a l    ni c ht bes i t zen.  ·   Be i de Ge s c h l e c h t e r   s i n d   b e t r o f f e n .      ·   Fa s t nur   M ä n n e r   s i n d  be t r o f f e n .    ·   Be t roffe n e   M ä n n e r   h a b e n   i n   d e r   Re g e l      El t e rn o h n e   da s   M e r k m a l .    ·   No r male r w e i s e   i s t   d i e   M u t te r  Ü b e rträge ri n  ohn e Me r k m a l s a u s b i l d u n g ,   k a n n   a b er be t roffe n e   m ä n n l i c h e   Ve r w a n dt e   h a be n .    ·   Fr a uen k ö n n e n   da s   M e r k m a l   be s i t z e n ,      we n n de r   V a t e r   b e t r o f f e n   i s t   u n d   d i e      Mu t ter e i n e   Ü b e r t r ä g e r i n   o d e r      Me r kma l s t r ä g e r i n   i s t .      ·   Mi n dest e n s   e i n   E l t e r n t e i l   d e r   P e r s o n      mi t   dem  M e r k ma l   i s t   a u c h   M e r k ma l s t r ä g e r .  ·   B ei de Ges c hl ec ht er  s i nd   b et roffen.    ·   Da s   Mer k m a l   wi r d   v o n   b e i d e n      Ge s chlec h t e r n   ü b e r t r a g e n .      ·   Be i de Ge s c h l e c h t e r   s i n d   b e t r o f f e n ,      Fr a uen h ä u f i g e r   a l s   M ä n n e r .  ·   We nn di e   M u t t e r   d a s   M e r k m a l   b e s i t z t ,      ha t   das  K i nd   ei ne  W a hrs c hei nl i c hkei t      von   50 % ,   d as   M erkm a l z u  b e k o m m e n .  ·   We nn de r   V a t e r   b e t r o f f e n   i s t ,   h a b e n      al l e   sein e   T öch te r  d as  M e rk m al ,      ab e r nich t  se i n e   S öh n e .                  Da s   M e r k m a l   wi r d       a u t o s o m a l -   rezes s i v    vererb t              Da s   M e r k m a l   wi r d    a u t o s o m a l -   do m i n a n t   vererb t            Da s   M e r k m a l   wi r d     x - ch rom osom al -   rezes s i v    vererb t              Da s   M e r k m a l   wi r d     x - ch rom osom al - do m i n a n t   vererb t              ·   Da s   M e r k m a l   wi r d   y -   ch rom osom al   vererb t    
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AB1a:  Arbeitsblatt für die Gruppe                       REGELN FÜR DIE GRUPPENARBEIT   MATERIAL:   Ihr bekommt drei Kartenstapel. Ein Stapel enthält 5 Abbildungen vo n   Stammbäumen, ein anderer 5 Beschreibungen von Stammbäumen un d    de r   l e t z t e   5  Auskünfte über das Vererbungsmuster des Merkmals.   Zum Ausprobieren von Kreuzungsergebnissen – und nur dafür! -  dar f   e i n   Schmierblatt verwendet werden.    Ziel ist es, Abbildungen, Beschreibungen und Benennungen richtig zu zu o r d nen.   D a fü r   habt ihr 15 Minuten Zeit.     1. Verteilt die Karten verdeckt auf die Mitschüler, so dass jeder von   j e d e m   S tape l   Karten besitzt und jeder in etwa gleich viele Karten hat.     2. Findet jeweils die drei zusammengehörenden Teile. Ihr dürft di e   Ka r t e n   a u f   de r   Hand nicht euren Mitschülern zeigen, bis ihr sicher seid, dass ih r   ei n  ko m p l et t es   Trio gefunden habt.    3. Die zusammengehörenden Teile dürfen nun offen abgelegt werd e n .   St e l l t   s i c h   e i n   Trio im Verlauf des Spiels als falsch heraus, müssen die Karten  w i e d e r   aufgenommen werden.     4. Wenn ihr meint, das richtige Ergebnis zu haben, könnt ihr den  Prozessbeobachter rufen, der euch mitteilt, ob ihr richtig od

e

r  f al sch   l i e g t .  E r   darf euch im Falle eines Fehlers nicht die Lösung sagen, kann eu c h  a b er   v i el l ei c ht   beim Lösungsweg helfen. Ihr müsst euch dann weiter beraten und   v e r s u c he n,   d e n  Fehler zu finden.     Wenn ihr eher fertig seid, prägt euch bitte die verschiedenen Stam m b ä u me ,   Merkmale und Benennungen gut ein und fragt euch gegenseitig ab.    AB 1b: Nur für die Prozessbeobachter   LÖSUNG:  

1 – D - 

¨

 Das Merkmal wird  autosomal dominant vererbt  

 

2 – A - 

·

  Das Merkmal wird y- chromosomal vererbt 

 

3 – E - 

ª

 Das Merkmal wird x- chromosomal- dominant vererbt  

 

4 – C - 

©

 Das Merkmal wird x- chromosomal- rezessiv vererbt  

 

5 – B - 

§

 Das Merkmal wird autosomal- rezessiv vererbt  
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H a us a uf ga be :  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ha u s a u f g a b e :   

1.

 

Sc h n e i d e   d i e   P u z z l e t e i l e   a u s   u n d   k l e b e   s i e   i n   d e r   r i c h t i g e n   Zu o r d n u n g   i n   d e i n  

He f t .  

2.

 

An a l y s i e r e   f o l g e n d e n   S t a mmb a u m:    

 

 

 

 

 

 

·

 

Nu r   M ä n n e r   h a b e n   d a s   Me r k m a l .  

·

 

Me rkm al s träger  hab en   i m m er  ei n en   Va t e r ,  

de r   a u c h   M e r k m a l s t r ä g e r   i s t .  

·

 

Al l e   S ö h n e   e i n e s   M a n n e s   mi t   d e m   

  Me r k m a l   b e s i t z e n   d a s   Me r k m a l   auch .  

 

·

 

Di e   M e r k m a l s t r ä g e r   ha b en  hä ufi g   E l t ern 

  o hne  d a s   M erkm a l .  

·

 

Di e   E l t e r n   v o n   M e r k m a l s t r ä g e r n  s i nd  

  no r ma l e r w e i s e  Ü b ert rä ger,   d i e  d a s   M erkm a l  

  ni c ht   b es i t zen.  

·

 

Be i d e   Ge s c h l e c h t e r   s i n d   b e t r o f f e n .    

 

·

 

Fa s t   n u r   M ä n n e r   s i n d  be t r o f f e n .    

·

 

Be t r o f f e n e   M ä n n e r   h a b e n   i n   d e r   Re g e l    

  El t e r n   o h n e   da s   M e r k m a l .    

·

 

No r ma l e r w e i s e   i s t   d i e   M u t te r  Ü b e rträge ri n  

ohn e  Me r k m a l s a u s b i l d u n g ,   k a n n   a b er 

be t r o f f e n e   m ä n n l i c h e   Ve r w a n dt e   h a be n .    

·

 

Fr a u e n   k ö n n e n   da s   M e r k m a l   be s i t z e n ,    

  we n n   d e r   V a t e r   b e t r o f f e n   i s t   u n d   d i e    

  Mu t t e r   e i n e   Ü b e r t r ä g e r i n   o d e r    

  Me r k m a l s t r ä g e r i n   i s t .    

 

·

 

Mi n d e s t e n s   e i n   E l t e r n t e i l   d e r   P e r s o n    

  mi t   d e m  M e r k ma l   i s t   a u c h   M e r k ma l s t r ä g e r .  

·

 

B ei d e  G es c hl ec ht er  s i nd   b et roffen.    

·

 

Da s   M e r k m a l   wi r d   v o n   b e i d e n    

  Ge s c h l e c h t e r n   ü b e r t r a g e n .    

 

·

 

Be i d e   Ge s c h l e c h t e r   s i n d   b e t r o f f e n ,    

  Fr a u e n   h ä u f i g e r   a l s   M ä n n e r .  

·

 

We n n   d i e   M u t t e r   d a s   M e r k m a l   b e s i t z t ,    

  ha t   d a s   K i nd   ei ne  W a hrs c hei nl i c hkei t    

  von   5 0   % ,   d as   M erkm a l z u  b e k o m m e n .  

·

 

We n n   d e r   V a t e r   b e t r o f f e n   i s t ,   h a b e n    

  al l e   se i n e   T öch te r  d as  M e rk m al ,    

  ab e r  n i ch t  se i n e   S öh n e .      

 

 

 

 

 

  Da s   M e r k m a l  

wi r d       a u t o s o m al- 

rezes s i v    vererbt  

 

 

 

 

  Da s   M e r k m a l  

wi r d    a u t o s o m a l-

 

do m i n a n t   vererbt  

 

 

 

 

Da s   M e r k m a l   wird  

x - ch rom osom al - 

rezes s i v    vererbt  

 

 

 

 

 

Da s   M e r k m a l   wird  

x - ch rom osom al -

do m i n a n t   vererbt  

 

 

 

 

 

·

  Da s   M e r k m a l  

wi r d   y -  

ch rom osom al  

vererb t  
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A B1a :  

A r b e i t s b l a t t   f ür   d i e   G r up p e        

         

     

 

RE GE L N   F Ü R  D I E   GRU P P E N A RBE I T  

 

MA T E R I A L :    

Ihr   b e k o m m t   d r e i   Ka r t en s tap e l .   E i n   S tap e l   e n th äl t  5   Ab

b

il d u n g e n   vo n  

St a m m b ä u m e n ,   e i n   a n d e r e r   5  Be s c h r e i b u n g e n   v o n   S t a m

m

bä u m e n   u n d    de r   l e t z t e   5 

Au s k ü n f t e   ü b e r   da s   V e r e r bu n g s m u s t e r   de s   M e r k m a l s .   

Zu m   A u s p r o b i e r e n   v o n   K r e u z u n g s e r g e b n i s s e n   –   un d   n ur 

d

afür!   -    da r f   e i n  

Sc h m i e r b l a t t  ve r w e n d e t  w e r d e n .    

 

Zi e l   i s t   e s ,   A b b i l d u n g e n ,   B e s c h r e ib u n g e n  u n d  B e n e n n u ng

e

n r ic h t ig   zu zu o r d nen.   D a fü r  

ha b t   i hr   15  M i n u t e n   Ze i t .    

 

 

1.

 

Ve r t e i l t   d i e   K a r t e n   ve rd e ck t   auf   d i e   M i tsch ül e r,   so 

d

ass  j e d e r  von   j e d e m   S tape l  

Ka r t e n   be s i t z t   u n d  j e de r   i n   e t w a   g l e i c h   v i el e  K a r t en 

ha

t .      

 

2.

 

Fi n de t   j e w e i l s   di e   dr e i   z u s a m m e n g e h ö r e n de n   T e i l e .  I

h

r   dü r f t   di e   Ka r t e n   a u f   de r  

Ha n d   ni c ht   eur en  M i t s c hül er n  zei gen,   b i s   i hr   s i c her 

se

i d , d a s s   ih r   ei n  ko m p l et t es  

Tr i o   gefun d en   h ab t . 

 

 

3.

 

Di e   z u s a m m e n g e h ö r e n d e n   T e i l e   d ü r f e n   nu n  o ffen   ab

ge

l e gt   we r d e n .   St e l l t   s i c h   e i n  

Tr i o   i m   Ve r l a u f   d e s   S p i e l s   a l s   f a l s c h   h e r a u s ,   m ü s s e n 

d

ie   K a r t e n   w i e d e r  

auf ge n om m e n   w e rd e n .   

 

4.

 

We n n   i h r   m e i n t ,   d a s   r i c h t i g e   E r g e b n i s   z u   h a b e n ,   k ön

n

t  i h r   d e n  

Pro z e ssb e o b ach te r  ru f e n ,   d e r  e u ch   m i tte i l t,   o b   i h r 

ri

ch ti g   o d e r  f al sch   l i e g t .  E r  

da r f   euc h  i m   F a l l e  ei nes   F ehl er s   ni c ht   d i e  Lö s u ng   s a

gen,

  ka nn  eu c h  a b er   v i el l ei c ht  

be i m   L ö s u n g s w e g   h e l f e n .   Ihr   m ü s s t   e u c h  d a nn  w e i t er

 

b e r a t e n  u nd   v e r s u c he n,   d e n 

Fe h l e r   z u   f i n de n .    

 

We n n   i h r   e h e r   f e r t i g   s e i d ,   p r ä g t   e u c h   b i t t e   d i e   v e r s c h ie

d

e n e n   S t a m m b ä u me ,  

Me r k m a l e   u n d   B e n e n n u n g e n   g u t   e i n   u n d   f r a g t   e u c h   g e g e

n

se i t i g   a b .    

 

A B 1b

:  

N ur f ür di e  P roz e s s be oba c ht e r  

 

LÖ S U N G :    

1  –   D  -  

¨

  D a s   M e r km a l   w i r d     a ut o s o m a l   d o m i n a n t   v e r e r

b

t   

 

2  –   A  -  

·

   D a s   M e r km a l   w i r d   y -   chr omosomal v er er b t  

 

3  –   E  -  

ª

  D a s   M e r km a l   w i r d   x -   chr omosomal -   do m ina nt 

ve

re rbt   

 

4  –   C  -  

©

  D a s   M e r km a l   w i r d   x -   chr omosomal -   re ze s s iv 

ve

re rbt   

 

5  –   B  -  

§

  D a s   M e r km a l   w i r d   a ut o s o m a l -   re ze s s iv  ve re

rbt 

 

A 	

B 	

C 	

D 	

E 	

  4  

A B1a :   A r b e i tsbl a t t   f ür   d i e   G r up p e                           RE GE L N F Ü R  D I E   GRU P P E N A RBE I T     MATER I A L :     Ihr bek o m m t   d r e i   Ka r t en s tap e l .   E i n   S tap e l   e n th äl t  5   A b b i l d u n g e n   vo n   St amm b ä u m e n ,   e i n   a n d e r e r   5  Be s c h r e i b u n g e n   v o n   S t a m m b ä u m e n   u n d    de r   l e t z t e   5  Au skün f t e   ü b e r   da s   V e r e r bu n g s m u s t e r   de s   M e r k m a l s .     Zu m Au s p r o b i e r e n   v o n   K r e u z u n g s e r g e b n i s s e n   –   un d   n ur  d afür!   -    da r f   e i n   Sc hmie r b l a t t  ve r w e n d e t  w e r d e n .       Zi e l ist   e s ,   A b b i l d u n g e n ,   B e s c h r e ib u n g e n  u n d  B e n e n n u n g e n  r ic h t ig   zu zu o r d nen.   D a fü r   ha bt ihr   15  M i n u t e n   Ze i t .         1.   Ver t e i l t   d i e   K a r t e n   ve rd e ck t   auf   d i e   M i tsch ül e r,   so  d ass  j e d e r  von   j e d e m   S tape l   Kar t e n   be s i t z t   u n d  j e de r   i n   e t w a   g l e i c h   v i el e  K a r t en  ha t .         2.   Finde t   j e w e i l s   di e   dr e i   z u s a m m e n g e h ö r e n de n   T e i l e .   I h r   dü r f t   di e   Ka r t e n   a u f   de r   Han d   ni c ht   eur en  M i t s c hül er n  zei gen,   b i s   i hr   s i c her   se i d , d a s s   ih r   ei n  ko m p l et t es   Tri o   gefun d en   h ab t .      3.   Die   z u s a m m e n g e h ö r e n d e n   T e i l e   d ü r f e n   nu n  o ffen   ab ge l e gt   we r d e n .   St e l l t   s i c h   e i n   Tri o   i m   Ve r l a u f   d e s   S p i e l s   a l s   f a l s c h   h e r a u s ,   m ü s s e n   d i e   K a r t e n   w i e d e r   auf ge n om m e n   w e rd e n .      4.   We n n   i h r   m e i n t ,   d a s   r i c h t i g e   E r g e b n i s   z u   h a b e n ,   k ö n n t   i h r   d e n   Pro z e ssb e o b ach te r  ru f e n ,   d e r  e u ch   m i tte i l t,   o b   i h r  ri ch ti g   o d e r  f al sch   l i e g t .  E r   dar f   euc h  i m   F a l l e  ei nes   F ehl er s   ni c ht   d i e  Lö s u ng   s a g en,   ka nn  eu c h  a b er   v i el l ei c ht   beim   L ö s u n g s w e g   h e l f e n .   Ihr   m ü s s t   e u c h  d a nn  w e i t e r   b e r a t e n  u nd   v e r s u c he n,   d e n  Feh l e r   z u   f i n de n .       Wenn i h r   e h e r   f e r t i g   s e i d ,   p r ä g t   e u c h   b i t t e   d i e   v e r s c h i e d e n e n   S t a m m b ä u me ,   Me rkm a l e   u n d   B e n e n n u n g e n   g u t   e i n   u n d   f r a g t   e u c h   g e g e n s e i t i g   a b .       A B 1b : Nur f ür di e  P roz e s s be oba c ht e r     LÖ S UNG :     1  –   D  - ¨   D a s   M e r km a l   w i r d     a ut o s o m a l   d o m i n a n t   v e r e r b t    

 

2  –   A  - 

·

   D a s   M e r km a l   w i r d   y -   chr omosomal v er er b t  

 

3  –   E  - 

ª

  D a s   M e r km a l   w i r d   x -   chr omosomal -   do m ina nt  ve re rbt   

 

4  –   C  - 

©

  D a s   M e r km a l   w i r d   x -   chr omosomal -   re ze s s iv  ve re rbt   

 

5  –   B  - 

§

  D a s   M e r km a l   w i r d   a ut o s o m a l -   re ze s s iv  ve re rbt   

  4  

A B1a :   A r b e i ts b l a t t   f ür   d i e   G r up p e                          RE GE L N   F Ü R  D I E   GRU P P E N A RBE I T    MAT E R I A L :    Ihr b e k o m m t   d r e i   Ka r t en s tap e l .   E i n   S tap e l   e n th äl t  5   A b b i l d u n g e n   vo n  St am m b ä u m e n ,   e i n   a n d e r e r   5  Be s c h r e i b u n g e n   v o n   S t a m m b ä u m e n   u n d    de r   l e t z t e   5 Au sk ü n f t e   ü b e r   da s   V e r e r bu n g s m u s t e r   de s   M e r k m a l s .    Zu m   A u s p r o b i e r e n   v o n   K r e u z u n g s e r g e b n i s s e n   –   un d   n ur  d afür!   -    da r f   e i n  Sc hm i e r b l a t t  ve r w e n d e t  w e r d e n .      Zi el  i s t   e s ,   A b b i l d u n g e n ,   B e s c h r e ib u n g e n  u n d  B e n e n n u n g e n  r ic h t ig   zu zu o r d nen.   D a fü r  ha bt   i hr   15  M i n u t e n   Ze i t .        1.   Ve r t e i l t   d i e   K a r t e n   ve rd e ck t   auf   d i e   M i tsch ül e r,   so  d ass  j e d e r  von   j e d e m   S tape l  Ka r t e n   be s i t z t   u n d  j e de r   i n   e t w a   g l e i c h   v i el e  K a r t en  ha t .        2.   Fi n de t   j e w e i l s   di e   dr e i   z u s a m m e n g e h ö r e n de n   T e i l e .   I h r   dü r f t   di e   Ka r t e n   a u f   de r  Ha n d   ni c ht   eur en  M i t s c hül er n  zei gen,   b i s   i hr   s i c her   se i d , d a s s   ih r   ei n  ko m p l et t es  Tr i o   gefun d en   h ab t .     3.   Di e   z u s a m m e n g e h ö r e n d e n   T e i l e   d ü r f e n   nu n  o ffen   ab ge l e gt   we r d e n .   St e l l t   s i c h   e i n  Tr i o   i m   Ve r l a u f   d e s   S p i e l s   a l s   f a l s c h   h e r a u s ,   m ü s s e n   d i e   K a r t e n   w i e d e r  auf ge n om m e n   w e rd e n .     4.   We n n   i h r   m e i n t ,   d a s   r i c h t i g e   E r g e b n i s   z u   h a b e n ,   k ö n n t   i h r   d e n  Pro z e ssb e o b ach te r  ru f e n ,   d e r  e u ch   m i tte i l t,   o b   i h r  ri ch ti g   o d e r  f al sch   l i e g t .  E r  da r f   euc h  i m   F a l l e  ei nes   F ehl er s   ni c ht   d i e  Lö s u ng   s a g en,   ka nn  eu c h  a b er   v i el l ei c ht  be i m   L ö s u n g s w e g   h e l f e n .   Ihr   m ü s s t   e u c h  d a nn  w e i t e r   b e r a t e n  u nd   v e r s u c he n,   d e n Fe h l e r   z u   f i n de n .      Wen n   i h r   e h e r   f e r t i g   s e i d ,   p r ä g t   e u c h   b i t t e   d i e   v e r s c h i e d e n e n   S t a m m b ä u me ,  Me rk m a l e   u n d   B e n e n n u n g e n   g u t   e i n   u n d   f r a g t   e u c h   g e g e n s e i t i g   a b .      A B 1b : N ur f ür di e  P roz e s s be oba c ht e r    LÖ S UN G :    1 – D - 

¨

 Das Merkmal wird  autosomal dominant vererbt  

 

2  –   A 

-

 

·

   D a s   M e r km a l   w i r d   y -   chr omosomal v er er b t  

 

3  –   E  -

 

ª

  D a s   M e r km a l   w i r d   x -   chr omosomal -   do m ina nt  ve re rbt   

 

4  –   C  -

 

©

  D a s   M e r km a l   w i r d   x -   chr omosomal -   re ze s s iv  ve re rbt   

 

5  –   B  -

 

§

  D a s   M e r km a l   w i r d   a ut o s o m a l -   re ze s s iv  ve re rbt   

  4  

A B1a : A r b e its b l a t t   f ür   d i e   G r up p e                          RE GE LN   F Ü R  D I E   GRU P P E N A RBE I T    MAT E R I A L :    Ihr  b e k o m m t   d r e i   Ka r t en s tap e l .   E i n   S tap e l   e n th äl t  5   A b b i l d u n g e n   vo n  Stam m b ä u m e n ,   e i n   a n d e r e r   5  Be s c h r e i b u n g e n   v o n   S t a m m b ä u m e n   u n d    de r   l e t z t e   5 Ausk ü n f t e   ü b e r   da s   V e r e r bu n g s m u s t e r   de s   M e r k m a l s .    Zum   A u s p r o b i e r e n   v o n   K r e u z u n g s e r g e b n i s s e n   –   un d   n ur  d afür!   -    da r f   e i n  Sch m i e r b l a t t  ve r w e n d e t  w e r d e n .      Zi el  i s t   e s ,   A b b i l d u n g e n ,   B e s c h r e ib u n g e n  u n d  B e n e n n u n g e n  r ic h t ig   zu zu o r d nen.   D a fü r  habt   i hr   15  M i n u t e n   Ze i t .        1.   Ve r t e i l t   d i e   K a r t e n   ve rd e ck t   auf   d i e   M i tsch ül e r,   so  d ass  j e d e r  von   j e d e m   S tape l  Ka r t e n   be s i t z t   u n d  j e de r   i n   e t w a   g l e i c h   v i el e  K a r t en  ha t .        2.   Fi n de t   j e w e i l s   di e   dr e i   z u s a m m e n g e h ö r e n de n   T e i l e .   I h r   dü r f t   di e   Ka r t e n   a u f   de r  Ha n d   ni c ht   eur en  M i t s c hül er n  zei gen,   b i s   i hr   s i c her   se i d , d a s s   ih r   ei n  ko m p l et t es  Tr i o   gefun d en   h ab t .     3.   Di e   z u s a m m e n g e h ö r e n d e n   T e i l e   d ü r f e n   nu n  o ffen   ab ge l e gt   we r d e n .   St e l l t   s i c h   e i n  Tr i o   i m   Ve r l a u f   d e s   S p i e l s   a l s   f a l s c h   h e r a u s ,   m ü s s e n   d i e   K a r t e n   w i e d e r  auf ge n om m e n   w e rd e n .     4.   We n n   i h r   m e i n t ,   d a s   r i c h t i g e   E r g e b n i s   z u   h a b e n ,   k ö n n t   i h r   d e n  Pro z e ssb e o b ach te r  ru f e n ,   d e r  e u ch   m i tte i l t,   o b   i h r  ri ch ti g   o d e r  f al sch   l i e g t .  E r  da r f   euc h  i m   F a l l e  ei nes   F ehl er s   ni c ht   d i e  Lö s u ng   s a g en,   ka nn  eu c h  a b er   v i el l ei c ht  be i m   L ö s u n g s w e g   h e l f e n .   Ihr   m ü s s t   e u c h  d a nn  w e i t e r   b e r a t e n  u nd   v e r s u c he n,   d e n Fe h l e r   z u   f i n de n .      Wen n   i h r   e h e r   f e r t i g   s e i d ,   p r ä g t   e u c h   b i t t e   d i e   v e r s c h i e d e n e n   S t a m m b ä u me ,  Mer k m a l e   u n d   B e n e n n u n g e n   g u t   e i n   u n d   f r a g t   e u c h   g e g e n s e i t i g   a b .      AB 1b: Nur für die Prozessbeobachter 

 

LÖ S

U

N G :    

1  –   D 

-

 

¨

  D a s   M e r km a l   w i r d     a ut o s o m a l   d o m i n a n t   v e r e r b t    

 

2  –   A 

-

 

·

   D a s   M e r km a l   w i r d   y -   chr omosomal v er er b t  

 

3  –   E 

-

 

ª

  D a s   M e r km a l   w i r d   x -   chr omosomal -   do m ina nt  ve re rbt   

 

4  –   C 

-

 

©

  D a s   M e r km a l   w i r d   x -   chr omosomal -   re ze s s iv  ve re rbt   

 

5  –   B 

-

 

§

  D a s   M e r km a l   w i r d   a ut o s o m a l -   re ze s s iv  ve re rbt   

  4  

A B1a : A r b e its b l a t t   f ür   d i e   G r up p e                          RE GE LN   F Ü R  D I E   GRU P P E N A RBE I T    MAT E R I A L :    Ihr  b e k o m m t   d r e i   Ka r t en s tap e l .   E i n   S tap e l   e n th äl t  5   A b b i l d u n g e n   vo n  Stam m b ä u m e n ,   e i n   a n d e r e r   5  Be s c h r e i b u n g e n   v o n   S t a m m b ä u m e n   u n d    de r   l e t z t e   5 Ausk ü n f t e   ü b e r   da s   V e r e r bu n g s m u s t e r   de s   M e r k m a l s .    Zum   A u s p r o b i e r e n   v o n   K r e u z u n g s e r g e b n i s s e n   –   un d   n ur  d afür!   -    da r f   e i n  Schm i e r b l a t t  ve r w e n d e t  w e r d e n .      Zi el  i s t   e s ,   A b b i l d u n g e n ,   B e s c h r e ib u n g e n  u n d  B e n e n n u n g e n  r ic h t ig   zu zu o r d nen.   D a fü r  habt   i hr   15  M i n u t e n   Ze i t .        1.   Ve r t e i l t   d i e   K a r t e n   ve rd e ck t   auf   d i e   M i tsch ül e r,   so  d ass  j e d e r  von   j e d e m   S tape l  Ka r t e n   be s i t z t   u n d  j e de r   i n   e t w a   g l e i c h   v i el e  K a r t en  ha t .        2.   Fi n de t   j e w e i l s   di e   dr e i   z u s a m m e n g e h ö r e n de n   T e i l e .   I h r   dü r f t   di e   Ka r t e n   a u f   de r  Ha n d   ni c ht   eur en  M i t s c hül er n  zei gen,   b i s   i hr   s i c her   se i d , d a s s   ih r   ei n  ko m p l et t es  Tr i o   gefun d en   h ab t .     3.   Di e   z u s a m m e n g e h ö r e n d e n   T e i l e   d ü r f e n   nu n  o ffen   ab ge l e gt   we r d e n .   St e l l t   s i c h   e i n  Tr i o   i m   Ve r l a u f   d e s   S p i e l s   a l s   f a l s c h   h e r a u s ,   m ü s s e n   d i e   K a r t e n   w i e d e r  auf ge n om m e n   w e rd e n .     4.   We n n   i h r   m e i n t ,   d a s   r i c h t i g e   E r g e b n i s   z u   h a b e n ,   k ö n n t   i h r   d e n  Pro z e ssb e o b ach te r  ru f e n ,   d e r  e u ch   m i tte i l t,   o b   i h r  ri ch ti g   o d e r  f al sch   l i e g t .  E r  da r f   euc h  i m   F a l l e  ei nes   F ehl er s   ni c ht   d i e  Lö s u ng   s a g en,   ka nn  eu c h  a b er   v i el l ei c ht  be i m   L ö s u n g s w e g   h e l f e n .   Ihr   m ü s s t   e u c h  d a nn  w e i t e r   b e r a t e n  u nd   v e r s u c he n,   d e n Fe h l e r   z u   f i n de n .      Wen n   i h r   e h e r   f e r t i g   s e i d ,   p r ä g t   e u c h   b i t t e   d i e   v e r s c h i e d e n e n   S t a m m b ä u me ,  Merkmale und Benennungen gut ein und fragt euch gegenseitig ab.  

 

A B 1b

:

 

N ur f ür di e  P roz e s s be oba c ht e r  

 

LÖ S

U

N G :    

1  –   D 

-

 

¨

  D a s   M e r km a l   w i r d     a ut o s o m a l   d o m i n a n t   v e r e r b t    

 

2  –   A 

-

 

·

   D a s   M e r km a l   w i r d   y -   chr omosomal v er er b t  

 

3  –   E 

-

 

ª

  D a s   M e r km a l   w i r d   x -   chr omosomal -   do m ina nt  ve re rbt   

 

4  –   C 

-

 

©

  D a s   M e r km a l   w i r d   x -   chr omosomal -   re ze s s iv  ve re rbt   

 

5  –   B 

-

 

§

  D a s   M e r km a l   w i r d   a ut o s o m a l -   re ze s s iv  ve re rbt   

  4  

A B1a : A r b e its b l a t t   f ür   d i e   G r up p e                          RE GE LN   F Ü R  D I E   GRU P P E N A RBE I T    MAT E R I A L :    Ihr  b e k o m m t   d r e i   Ka r t en s tap e l .   E i n   S tap e l   e n th äl t  5   A b b i l d u n g e n   vo n  Stam m b ä u m e n ,   e i n   a n d e r e r   5  Be s c h r e i b u n g e n   v o n   S t a m m b ä u m e n   u n d    de r   l e t z t e   5 Ausk ü n f t e   ü b e r   da s   V e r e r bu n g s m u s t e r   de s   M e r k m a l s .    Zum   A u s p r o b i e r e n   v o n   K r e u z u n g s e r g e b n i s s e n   –   un d   n ur  d afür!   -    da r f   e i n  Schm i e r b l a t t  ve r w e n d e t  w e r d e n .      Zi el  i s t   e s ,   A b b i l d u n g e n ,   B e s c h r e ib u n g e n  u n d  B e n e n n u n g e n  r ic h t ig   zu zu o r d nen.   D a fü r  ha bt   i hr   15  M i n u t e n   Ze i t .        1.   Ve r t e i l t   d i e   K a r t e n   ve rd e ck t   auf   d i e   M i tsch ül e r,   so  d ass  j e d e r  von   j e d e m   S tape l  Ka r t e n   be s i t z t   u n d  j e de r   i n   e t w a   g l e i c h   v i el e  K a r t en  ha t .        2.   Fi n de t   j e w e i l s   di e   dr e i   z u s a m m e n g e h ö r e n de n   T e i l e .   I h r   dü r f t   di e   Ka r t e n   a u f   de r  Ha n d   ni c ht   eur en  M i t s c hül er n  zei gen,   b i s   i hr   s i c her   se i d , d a s s   ih r   ei n  ko m p l et t es  Tr i o   gefun d en   h ab t .     3.   Di e   z u s a m m e n g e h ö r e n d e n   T e i l e   d ü r f e n   nu n  o ffen   ab ge l e gt   we r d e n .   St e l l t   s i c h   e i n  Tr i o   i m   Ve r l a u f   d e s   S p i e l s   a l s   f a l s c h   h e r a u s ,   m ü s s e n   d i e   K a r t e n   w i e d e r  auf ge n om m e n   w e rd e n .     4.   We n n   i h r   m e i n t ,   d a s   r i c h t i g e   E r g e b n i s   z u   h a b e n ,   k ö n n t   i h r   d e n  Pro z e ssb e o b ach te r  ru f e n ,   d e r  e u ch   m i tte i l t,   o b   i h r  ri ch ti g   o d e r  f al sch   l i e g t .  E r  da r f   euc h  i m   F a l l e  ei nes   F ehl er s   ni c ht   d i e  Lö s u ng   s a g en,   ka nn  eu c h  a b er   v i el l ei c ht  be i m   L ö s u n g s w e g   h e l f e n .   Ihr   m ü s s t   e u c h  d a nn  w e i t e r   b e r a t e n  u nd   v e r s u c he n,   d e n Fe h l e r   z u   f i n de n .      Wen n   i h r   e h e r   f e r t i g   s e i d ,   p r ä g t   e u c h   b i t t e   d i e   v e r s c h i e d e n e n   S t a m m b ä u me ,  Merkmale und Benennungen gut ein und fragt euch gegenseitig ab.  

 

A B 1b

:

 

N ur f ür di e  P roz e s s be oba c ht e r  

 

LÖ S

U

N G :    

1  –   D 

-

 

¨

  D a s   M e r km a l   w i r d     a ut o s o m a l   d o m i n a n t   v e r e r b t    
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H a us a uf ga be :                

 

 

 

Ha u s a u f g a b e :   

1.

 

Sc h n e i d e   d i e   P u z z l e t e i l e   a u s   u n d   k l e b e   s i e   i n   d e r   r i c h t i g e n   Zu o r d n u n g   i n   d e i n  

He f t .  

2.

 

An a l y s i e r e   f o l g e n d e n   S t a mmb a u m:    

 

 

 

 

 

 

·   Nu r   M ä n n e r   h a b e n   d a s   Me r k m a l .   ·   Me rkm al s träger  hab en   i m m er  ei n en   Va t e r ,   de r   a u c h   M e r k m a l s t r ä g e r   i s t .   ·   Al l e   S ö h n e   e i n e s   M a n n e s   mi t   d e m      Me r k m a l   b e s i t z e n   d a s   Me r k m a l   auch .     ·   Di e   M e r k m a l s t r ä g e r   ha b en  hä ufi g   E l t ern    o hne  d a s   M erkm a l .   ·   Di e   E l t e r n   v o n   M e r k m a l s t r ä g e r n  s i nd     no r ma l e r w e i s e  Ü b ert rä ger,   d i e  d a s   M erkm a l     ni c ht   b es i t zen.   ·   Be i d e   Ge s c h l e c h t e r   s i n d   b e t r o f f e n .       ·   Fa s t   n u r   M ä n n e r   s i n d  be t r o f f e n .     ·   Be t r o f f e n e   M ä n n e r   h a b e n   i n   d e r   Re g e l       El t e r n   o h n e   da s   M e r k m a l .     ·   No r ma l e r w e i s e   i s t   d i e   M u t te r  Ü b e rträge ri n   ohn e  Me r k m a l s a u s b i l d u n g ,   k a n n   a b er  be t r o f f e n e   m ä n n l i c h e   Ve r w a n dt e   h a be n .     ·   Fr a u e n   k ö n n e n   da s   M e r k m a l   be s i t z e n ,       we n n   d e r   V a t e r   b e t r o f f e n   i s t   u n d   d i e       Mu t t e r   e i n e   Ü b e r t r ä g e r i n   o d e r       Me r k m a l s t r ä g e r i n   i s t .       ·   Mi n d e s t e n s   e i n   E l t e r n t e i l   d e r   P e r s o n       mi t   d e m  M e r k ma l   i s t   a u c h   M e r k ma l s t r ä g e r .   ·   B ei d e  G es c hl ec ht er  s i nd   b et roffen.     ·   Da s   M e r k m a l   wi r d   v o n   b e i d e n       Ge s c h l e c h t e r n   ü b e r t r a g e n .       ·   Be i d e   Ge s c h l e c h t e r   s i n d   b e t r o f f e n ,       Fr a u e n   h ä u f i g e r   a l s   M ä n n e r .   · Wenn die Mutter das Merkmal besitzt,  

  ha t   d a s   K i nd   ei ne  W a hrs c hei nl i c hkei t    

  von   5 0   % ,   d as   M erkm a l z u  b e k o m m e n .  

·

 

We n n   d e r   V a t e r   b e t r o f f e n   i s t ,   h a b e n    

  al l e   se i n e   T öch te r  d as  M e rk m al ,    

  ab e r  n i ch t  se i n e   S öh n e .      

 

 

 

 

 

  Da s   M e r k m a l   wi r d       a u t o s o m a l -  rezes s i v    vererb t            Da s   M e r k m a l   wi r d    a u t o s o m a l -   do m i n a n t   vererb t          Da s   M e r k m a l   wi r d  x - ch rom osom al -   rezes s i v    vererb t            Da s   M e r k m a l   wi r d  x - ch rom osom al - do m i n a n t   vererb t            ·   Da s   M e r k m a l   wi r d   y -  

ch rom osom al  

vererb t  
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A B1a :   A r b e i t s b l a t t   f ür   d i e   G r up p e                        RE GE L N   F Ü R  D I E   GRU P P E N A RBE I T     MA T E R I A L :     Ihr   b e k o m m t   d r e i   Ka r t en s tap e l .   E i n   S tap e l   e n th äl t  5   A b bildu n g e n   vo n  St a m m b ä u m e n ,   e i n   a n d e r e r   5  Be s c h r e i b u n g e n   v o n   S t a m mbäu m e n   u n d    de r   l e t z t e   5 Au s k ü n f t e   ü b e r   da s   V e r e r bu n g s m u s t e r   de s   M e r k m a l s .     Zu m   A u s p r o b i e r e n   v o n   K r e u z u n g s e r g e b n i s s e n   –   un d   n ur  d afür!   -    da r f   e i n  Sc h m i e r b l a t t  ve r w e n d e t  w e r d e n .       Zi e l   i s t   e s ,   A b b i l d u n g e n ,   B e s c h r e ib u n g e n  u n d  B e n e n n u n g en ric h t ig   zu zu o r d nen.   D a fü r  ha b t   i hr   15  M i n u t e n   Ze i t .         1.   Ve r t e i l t   d i e   K a r t e n   ve rd e ck t   auf   d i e   M i tsch ül e r,   so  d ass  j e d e r  von   j e d e m   S tape l  Ka r t e n   be s i t z t   u n d  j e de r   i n   e t w a   g l e i c h   v i el e  K a r t en  hat.       2.   Fi n de t   j e w e i l s   di e   dr e i   z u s a m m e n g e h ö r e n de n   T e i l e .   I hr dü r f t   di e   Ka r t e n   a u f   de r  Ha n d   ni c ht   eur en  M i t s c hül er n  zei gen,   b i s   i hr   s i c her   seid, d a s s   ih r   ei n  ko m p l et t es  Tr i o   gefun d en   h ab t .      3.   Di e   z u s a m m e n g e h ö r e n d e n   T e i l e   d ü r f e n   nu n  o ffen   ab gelegt   we r d e n .   St e l l t   s i c h   e i n  Tr i o   i m   Ve r l a u f   d e s   S p i e l s   a l s   f a l s c h   h e r a u s ,   m ü s s e n   die K a r t e n   w i e d e r  aufgenommen werden.  

 

4.

 

We n n   i h r   m e i n t ,   d a s   r i c h t i g e   E r g e b n i s   z u   h a b e n ,   k ö n nt 

i

hr   d e n  

Pro z e ssb e o b ach te r  ru f e n ,   d e r  e u ch   m i tte i l t,   o b   i h r  ri

ch

ti g   o d e r  f al sch   l i e g t .  E r  

da r f   euc h  i m   F a l l e  ei nes   F ehl er s   ni c ht   d i e  Lö s u ng   s a g

en,

 ka nn  eu c h  a b er   v i el l ei c ht  

be i m   L ö s u n g s w e g   h e l f e n .   Ihr   m ü s s t   e u c h  d a nn  w e i t e r  b

e

r a t e n  u nd   v e r s u c he n,   d e n 

Fe h l e r   z u   f i n de n .    

 

We n n   i h r   e h e r   f e r t i g   s e i d ,   p r ä g t   e u c h   b i t t e   d i e   v e r s c h i e d

e

ne n   S t a m m b ä u me ,  

Me r k m a l e   u n d   B e n e n n u n g e n   g u t   e i n   u n d   f r a g t   e u c h   g e g e ns

e

it i g   a b .    
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·

   D a s   M e r km a l   w i r d   y -   chr omosomal v er er b t  

 

3  –   E  -  

ª

  D a s   M e r km a l   w i r d   x -   chr omosomal -   do m ina nt 

ve

re rbt   
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©
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re

rbt   
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H a us a uf ga be :        

 

 

 

 

 

 

 

Ha u s a u f g a b e :   

1.

 

Sc h n e i d e   d i e   P u z z l e t e i l e   a u s   u n d   k l e b e   s i e   i n   d e r   r i c h t i g e n   Zu o r d n u n g   i n   d e i n  

He f t .  

2.

 

An a l y s i e r e   f o l g e n d e n   S t a mmb a u m:    

 

 

 

 

 

 

·   Nu r   M ä n n e r   h a b e n   d a s   Me r k m a l .   ·   Me rkm al s träger  hab en   i m m er  ei n en   Va t e r ,   de r   a u c h   M e r k m a l s t r ä g e r   i s t .   ·   Al l e   S ö h n e   e i n e s   M a n n e s   mi t   d e m      Me r k m a l   b e s i t z e n   d a s   Me r k m a l   auch .     ·   Di e   M e r k m a l s t r ä g e r   ha b en  hä ufi g   E l t ern    o hne  d a s   M erkm a l .   ·   Di e   E l t e r n   v o n   M e r k m a l s t r ä g e r n  s i nd     no r ma l e r w e i s e  Ü b ert rä ger,   d i e  d a s   M erkm a l     ni c ht   b es i t zen.   ·   Be i d e   Ge s c h l e c h t e r   s i n d   b e t r o f f e n .       ·   Fa s t   n u r   M ä n n e r   s i n d  be t r o f f e n .     ·   Be t r o f f e n e   M ä n n e r   h a b e n   i n   d e r   Re g e l      Eltern ohne das Merkmal.  

·

 

No r ma l e r w e i s e   i s t   d i e   M u t te r  Ü b e rträge ri n  

ohn e  Me r k m a l s a u s b i l d u n g ,   k a n n   a b er 

be t r o f f e n e   m ä n n l i c h e   Ve r w a n dt e   h a be n .    

·

 

Fr a u e n   k ö n n e n   da s   M e r k m a l   be s i t z e n ,    

  we n n   d e r   V a t e r   b e t r o f f e n   i s t   u n d   d i e    

  Mu t t e r   e i n e   Ü b e r t r ä g e r i n   o d e r    

  Me r k m a l s t r ä g e r i n   i s t .    

 

·

 

Mi n d e s t e n s   e i n   E l t e r n t e i l   d e r   P e r s o n    

  mi t   d e m  M e r k ma l   i s t   a u c h   M e r k ma l s t r ä g e r .  

·

 

B ei d e  G es c hl ec ht er  s i nd   b et roffen.    

·

 

Da s   M e r k m a l   wi r d   v o n   b e i d e n    

  Ge s c h l e c h t e r n   ü b e r t r a g e n .    

 

·

 

Be i d e   Ge s c h l e c h t e r   s i n d   b e t r o f f e n ,    

  Fr a u e n   h ä u f i g e r   a l s   M ä n n e r .  

·

 

We n n   d i e   M u t t e r   d a s   M e r k m a l   b e s i t z t ,    

  ha t   d a s   K i nd   ei ne  W a hrs c hei nl i c hkei t    

  von   5 0   % ,   d as   M erkm a l z u  b e k o m m e n .  

·

 

We n n   d e r   V a t e r   b e t r o f f e n   i s t ,   h a b e n    

  al l e   se i n e   T öch te r  d as  M e rk m al ,    

  ab e r  n i ch t  se i n e   S öh n e .      

 

 

 

 

 

  Da s   M e r k m a l   wi r d       a u t o s o m a l -  rezes s i v    vererb t            Da s   M e r k m a l   wi r d    a u t o s o m a l -   do m i n a n t   vererb t          Da s   M e r k m a l   wi r d  

x - ch rom osom al -  

rezes s i v    vererb t  

 

 

 

 

 

Da s   M e r k m a l   wi r d  

x - ch rom osom al -

do m i n a n t   vererb t  

 

 

 

 

 

·

  Da s   M e r k m a l  

wi r d   y -  

ch rom osom al  

vererb t  
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A B1a :   A r b e i t s b l a t t   f ür   d i e   G r up p e                        RE GE L N   F Ü R  D I E   GRU P P E N A RBE I T     MA T E R I A L :     Ihr bekommt drei Kartenstapel. Ein Stapel enthält 5 Abbildungen von 

St a m m b ä u m e n ,   e i n   a n d e r e r   5  Be s c h r e i b u n g e n   v o n   S t a m mb

ä

u m e n   u n d    de r   l e t z t e   5 

Au s k ü n f t e   ü b e r   da s   V e r e r bu n g s m u s t e r   de s   M e r k m a l s .    

Zu m   A u s p r o b i e r e n   v o n   K r e u z u n g s e r g e b n i s s e n   –   un d   n ur  d

afür!

  -    da r f   e i n  

Sc h m i e r b l a t t  ve r w e n d e t  w e r d e n .    

 

Zi e l   i s t   e s ,   A b b i l d u n g e n ,   B e s c h r e ib u n g e n  u n d  B e n e n n u n g en

 r

ic h t ig   zu zu o r d nen.   D a fü r  

ha b t   i hr   15  M i n u t e n   Ze i t .    

 

 

1.

 

Ve r t e i l t   d i e   K a r t e n   ve rd e ck t   auf   d i e   M i tsch ül e r,   so  d

ass 

j e d e r  von   j e d e m   S tape l  

Ka r t e n   be s i t z t   u n d  j e de r   i n   e t w a   g l e i c h   v i el e  K a r t en  ha

t

.     

 

2.

 

Fi n de t   j e w e i l s   di e   dr e i   z u s a m m e n g e h ö r e n de n   T e i l e .   I h

r 

dü r f t   di e   Ka r t e n   a u f   de r  

Ha n d   ni c ht   eur en  M i t s c hül er n  zei gen,   b i s   i hr   s i c her   sei

d

, d a s s   ih r   ei n  ko m p l et t es  

Tr i o   gefun d en   h ab t . 

 

 

3.

 

Di e   z u s a m m e n g e h ö r e n d e n   T e i l e   d ü r f e n   nu n  o ffen   ab ge

le

gt   we r d e n .   St e l l t   s i c h   e i n  

Tr i o   i m   Ve r l a u f   d e s   S p i e l s   a l s   f a l s c h   h e r a u s ,   m ü s s e n   di

e

 K a r t e n   w i e d e r  

auf ge n om m e n   w e rd e n .   

 

4.

 

We n n   i h r   m e i n t ,   d a s   r i c h t i g e   E r g e b n i s   z u   h a b e n ,   k ö n nt 

i

hr   d e n  

Pro z e ssb e o b ach te r  ru f e n ,   d e r  e u ch   m i tte i l t,   o b   i h r  ri

ch

ti g   o d e r  f al sch   l i e g t .  E r  

da r f   euc h  i m   F a l l e  ei nes   F ehl er s   ni c ht   d i e  Lö s u ng   s a g

en,

 ka nn  eu c h  a b er   v i el l ei c ht  

be i m   L ö s u n g s w e g   h e l f e n .   Ihr   m ü s s t   e u c h  d a nn  w e i t e r  b

e

r a t e n  u nd   v e r s u c he n,   d e n 

Fe h l e r   z u   f i n de n .    

 

We n n   i h r   e h e r   f e r t i g   s e i d ,   p r ä g t   e u c h   b i t t e   d i e   v e r s c h i e d

e

ne n   S t a m m b ä u me ,  

Me r k m a l e   u n d   B e n e n n u n g e n   g u t   e i n   u n d   f r a g t   e u c h   g e g e ns

e

it i g   a b .    

 

A B 1b

:  

N ur f ür di e  P roz e s s be oba c ht e r  

 

LÖ S U N G :    

1  –   D  -  

¨

  D a s   M e r km a l   w i r d     a ut o s o m a l   d o m i n a n t   v e r e r bt

 

 

 

2  –   A  -  

·

   D a s   M e r km a l   w i r d   y -   chr omosomal v er er b t  

 

3  –   E  -  

ª

  D a s   M e r km a l   w i r d   x -   chr omosomal -   do m ina nt 

ve

re rbt   

 

4  –   C  -  

©

  D a s   M e r km a l   w i r d   x -   chr omosomal -   re ze s s iv  ve

re

rbt   

 

5  –   B  -  

§

  D a s   M e r km a l   w i r d   a ut o s o m a l -   re ze s s iv  ve re rbt 
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A B1a :   A r b e i t sb l a t t   f ür   d i e   G r up p e                          RE GE L N F Ü R  D I E   GRU P P E N A RBE I T    MA TE R I A L :    Ihr   be k o m m t   d r e i   Ka r t en s tap e l .   E i n   S tap e l   e n th äl t  5   A b b i l d u n g e n   vo n  St a mm b ä u m e n ,   e i n   a n d e r e r   5  Be s c h r e i b u n g e n   v o n   S t a m m b ä u m e n   u n d    de r   l e t z t e   5 Au s kü n f t e   ü b e r   da s   V e r e r bu n g s m u s t e r   de s   M e r k m a l s .    Zu m A u s p r o b i e r e n   v o n   K r e u z u n g s e r g e b n i s s e n   –   un d   n ur  d afür!   -    da r f   e i n  Sc h mi e r b l a t t  ve r w e n d e t  w e r d e n .      Zi e l  is t   e s ,   A b b i l d u n g e n ,   B e s c h r e ib u n g e n  u n d  B e n e n n u n g e n  r ic h t ig   zu zu o r d nen.   D a fü r  ha b t i hr   15  M i n u t e n   Ze i t .        1.   Ve r t e i l t   d i e   K a r t e n   ve rd e ck t   auf   d i e   M i tsch ül e r,   so  d ass  j e d e r  von   j e d e m   S tape l  Ka r t e n   be s i t z t   u n d  j e de r   i n   e t w a   g l e i c h   v i el e  K a r t en  ha t .        2.   Fin de t   j e w e i l s   di e   dr e i   z u s a m m e n g e h ö r e n de n   T e i l e .   I h r   dü r f t   di e   Ka r t e n   a u f   de r  Ha n d   ni c ht   eur en  M i t s c hül er n  zei gen,   b i s   i hr   s i c her   se i d , d a s s   ih r   ei n  ko m p l et t es  Tr i o   gefun d en   h ab t .     3.   Di e   z u s a m m e n g e h ö r e n d e n   T e i l e   d ü r f e n   nu n  o ffen   ab ge l e gt   we r d e n .   St e l l t   s i c h   e i n  Tr i o   i m   Ve r l a u f   d e s   S p i e l s   a l s   f a l s c h   h e r a u s ,   m ü s s e n   d i e   K a r t e n   w i e d e r  auf ge n om m e n   w e rd e n .     4.   We n n   i h r   m e i n t ,   d a s   r i c h t i g e   E r g e b n i s   z u   h a b e n ,   k ö n n t   i h r   d e n  Pro z e ssb e o b ach te r  ru f e n ,   d e r  e u ch   m i tte i l t,   o b   i h r  ri ch ti g   o d e r  f al sch   l i e g t .  E r  da r f   euc h  i m   F a l l e  ei nes   F ehl er s   ni c ht   d i e  Lö s u ng   s a g en,   ka nn  eu c h  a b er   v i el l ei c ht  be i m   L ö s u n g s w e g   h e l f e n .   Ihr   m ü s s t   e u c h  d a nn  w e i t e r   b e r a t e n  u nd   v e r s u c he n,   d e n Fe h l e r   z u   f i n de n .      We nn   i h r   e h e r   f e r t i g   s e i d ,   p r ä g t   e u c h   b i t t e   d i e   v e r s c h i e d e n e n   S t a m m b ä u me ,  Me r km a l e   u n d   B e n e n n u n g e n   g u t   e i n   u n d   f r a g t   e u c h   g e g e n s e i t i g   a b .      A B 1b :   N ur f ür di e  P roz e s s be oba c ht e r    LÖ S U N G :    1  –   D  -   ¨   D a s   M e r km a l   w i r d     a ut o s o m a l   d o m i n a n t   v e r e r b t      2  –   A  -  ·   D a s   M e r km a l   w i r d   y -   chr omosomal v er er b t    3  –   E  -  ª   D a s   M e r km a l   w i r d   x -   chr omosomal -   do m ina nt  ve re rbt     4 – C - © Das Merkmal wird x- chromosomal- rezessiv vererbt  

 

5  –   B  -  

§
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A B1a :   A r b e i t s b l a t t   f ür   d i e   G r up p e                          RE GE L N   F Ü R  D I E   GRU P P E N A RBE I T    MA T E R I A L :    Ihr  b e k o m m t   d r e i   Ka r t en s tap e l .   E i n   S tap e l   e n th äl t  5   A b b i l d u n g e n   vo n  St a m m b ä u m e n ,   e i n   a n d e r e r   5  Be s c h r e i b u n g e n   v o n   S t a m m b ä u m e n   u n d    de r   l e t z t e   5 Au s k ü n f t e   ü b e r   da s   V e r e r bu n g s m u s t e r   de s   M e r k m a l s .    Zu m  A u s p r o b i e r e n   v o n   K r e u z u n g s e r g e b n i s s e n   –   un d   n ur  d afür!   -    da r f   e i n  Sc hm i e r b l a t t  ve r w e n d e t  w e r d e n .      Zi e l i s t   e s ,   A b b i l d u n g e n ,   B e s c h r e ib u n g e n  u n d  B e n e n n u n g e n  r ic h t ig   zu zu o r d nen.   D a fü r  ha b t  i hr   15  M i n u t e n   Ze i t .        1.   Ve r t e i l t   d i e   K a r t e n   ve rd e ck t   auf   d i e   M i tsch ül e r,   so  d ass  j e d e r  von   j e d e m   S tape l  Ka r t e n   be s i t z t   u n d  j e de r   i n   e t w a   g l e i c h   v i el e  K a r t en  ha t .        2.   Fi n de t   j e w e i l s   di e   dr e i   z u s a m m e n g e h ö r e n de n   T e i l e .   I h r   dü r f t   di e   Ka r t e n   a u f   de r  Ha n d   ni c ht   eur en  M i t s c hül er n  zei gen,   b i s   i hr   s i c her   se i d , d a s s   ih r   ei n  ko m p l et t es  Tr i o   gefun d en   h ab t .     3.   Di e   z u s a m m e n g e h ö r e n d e n   T e i l e   d ü r f e n   nu n  o ffen   ab ge l e gt   we r d e n .   St e l l t   s i c h   e i n  Tr i o   i m   Ve r l a u f   d e s   S p i e l s   a l s   f a l s c h   h e r a u s ,   m ü s s e n   d i e   K a r t e n   w i e d e r  auf ge n om m e n   w e rd e n .     4.   We n n   i h r   m e i n t ,   d a s   r i c h t i g e   E r g e b n i s   z u   h a b e n ,   k ö n n t   i h r   d e n  Pro z e ssb e o b ach te r  ru f e n ,   d e r  e u ch   m i tte i l t,   o b   i h r  ri ch ti g   o d e r  f al sch   l i e g t .  E r  da r f   euc h  i m   F a l l e  ei nes   F ehl er s   ni c ht   d i e  Lö s u ng   s a g en,   ka nn  eu c h  a b er   v i el l ei c ht  be i m   L ö s u n g s w e g   h e l f e n .   Ihr   m ü s s t   e u c h  d a nn  w e i t e r   b e r a t e n  u nd   v e r s u c he n,   d e n Fe h l e r   z u   f i n de n .      We nn   i h r   e h e r   f e r t i g   s e i d ,   p r ä g t   e u c h   b i t t e   d i e   v e r s c h i e d e n e n   S t a m m b ä u me ,  Me rk m a l e   u n d   B e n e n n u n g e n   g u t   e i n   u n d   f r a g t   e u c h   g e g e n s e i t i g   a b .      A B 1b :  N ur f ür di e  P roz e s s be oba c ht e r    LÖ S UN G :    1  –   D  -  ¨   D a s   M e r km a l   w i r d     a ut o s o m a l   d o m i n a n t   v e r e r b t      2  –   A  -  ·    D a s   M e r km a l   w i r d   y -   chr omosomal v er er b t    3 – E - ª Das Merkmal wird x- chromosomal- dominant vererbt  

 

4  –   C  -  

©

  D a s   M e r km a l   w i r d   x -   chr omosomal -   re ze s s iv  ve re rbt   

 

5  –   B  -  

§

  D a s   M e r km a l   w i r d   a ut o s o m a l -   re ze s s iv  ve re rbt   
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A B1a :  A r b e i tsbla t t   f ür   d i e   G r up p e                           RE GE LN FÜ R  D I E   GRU P P E N A RBE I T     MATER I A L :     Ihr bek o m m t   d r e i   Ka r t en s tap e l .   E i n   S tap e l   e n th äl t  5   A b b i l d u n g e n   vo n   St ammb ä u m e n ,   e i n   a n d e r e r   5  Be s c h r e i b u n g e n   v o n   S t a m m b ä u m e n   u n d    de r   l e t z t e   5  Au skün f t e   ü b e r   da s   V e r e r bu n g s m u s t e r   de s   M e r k m a l s .     Zu m Au s p r o b i e r e n   v o n   K r e u z u n g s e r g e b n i s s e n   –   un d   n ur  d afür!   -    da r f   e i n   Sc hmi e r b l a t t  ve r w e n d e t  w e r d e n .       Zi el is t   e s ,   A b b i l d u n g e n ,   B e s c h r e ib u n g e n  u n d  B e n e n n u n g e n  r ic h t ig   zu zu o r d nen.   D a fü r   ha bt ihr   15  M i n u t e n   Ze i t .         1.   Ve r t e i l t   d i e   K a r t e n   ve rd e ck t   auf   d i e   M i tsch ül e r,   so  d ass  j e d e r  von   j e d e m   S tape l   Kart e n   be s i t z t   u n d  j e de r   i n   e t w a   g l e i c h   v i el e  K a r t en  ha t .         2.   Finde t   j e w e i l s   di e   dr e i   z u s a m m e n g e h ö r e n de n   T e i l e .   I h r   dü r f t   di e   Ka r t e n   a u f   de r   Han d   ni c ht   eur en  M i t s c hül er n  zei gen,   b i s   i hr   s i c her   se i d , d a s s   ih r   ei n  ko m p l et t es   Trio   gefun d en   h ab t .      3.   Die  z u s a m m e n g e h ö r e n d e n   T e i l e   d ü r f e n   nu n  o ffen   ab ge l e gt   we r d e n .   St e l l t   s i c h   e i n   Trio   i m   Ve r l a u f   d e s   S p i e l s   a l s   f a l s c h   h e r a u s ,   m ü s s e n   d i e   K a r t e n   w i e d e r   aufge n om m e n   w e rd e n .      4.   Wen n   i h r   m e i n t ,   d a s   r i c h t i g e   E r g e b n i s   z u   h a b e n ,   k ö n n t   i h r   d e n   Proz e ssb e o b ach te r  ru f e n ,   d e r  e u ch   m i tte i l t,   o b   i h r  ri ch ti g   o d e r  f al sch   l i e g t .  E r   darf   euc h  i m   F a l l e  ei nes   F ehl er s   ni c ht   d i e  Lö s u ng   s a g en,   ka nn  eu c h  a b er   v i el l ei c ht   beim   L ö s u n g s w e g   h e l f e n .   Ihr   m ü s s t   e u c h  d a nn  w e i t e r   b e r a t e n  u nd   v e r s u c he n,   d e n  Feh l e r   z u   f i n de n .       Wenn ih r   e h e r   f e r t i g   s e i d ,   p r ä g t   e u c h   b i t t e   d i e   v e r s c h i e d e n e n   S t a m m b ä u me ,   Me rkma l e   u n d   B e n e n n u n g e n   g u t   e i n   u n d   f r a g t   e u c h   g e g e n s e i t i g   a b .       A B 1b : Nur f ür di e  P roz e s s be oba c ht e r     LÖ S UNG :     1  –   D  - ¨ D a s   M e r km a l   w i r d     a ut o s o m a l   d o m i n a n t   v e r e r b t       2  –   A  - ·  D a s   M e r km a l   w i r d   y -   chr omosomal v er er b t     3  –   E  - 

ª

 D a s   M e r km a l   w i r d   x -   chr omosomal -   do m ina nt  ve re rbt   

 

4  –   C  - 

©

 D a s   M e r km a l   w i r d   x -   chr omosomal -   re ze s s iv  ve re rbt   

 

5  –   B  - 

§

 D a s   M e r km a l   w i r d   a ut o s o m a l -   re ze s s iv  ve re rbt   
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A B1a :   A r b e i ts b l a t t   f ür   d i e   G r up p e                          RE GE L N  F Ü R  D I E   GRU P P E N A RBE I T    MAT E R I A L :    Ihr b e k o m m t   d r e i   Ka r t en s tap e l .   E i n   S tap e l   e n th äl t  5   A b b i l d u n g e n   vo n  St am m b ä u m e n ,   e i n   a n d e r e r   5  Be s c h r e i b u n g e n   v o n   S t a m m b ä u m e n   u n d    de r   l e t z t e   5 Au sk ü n f t e   ü b e r   da s   V e r e r bu n g s m u s t e r   de s   M e r k m a l s .    Zu m A u s p r o b i e r e n   v o n   K r e u z u n g s e r g e b n i s s e n   –   un d   n ur  d afür!   -    da r f   e i n  Sc hm i e r b l a t t  ve r w e n d e t  w e r d e n .      Zi e l i s t   e s ,   A b b i l d u n g e n ,   B e s c h r e ib u n g e n  u n d  B e n e n n u n g e n  r ic h t ig   zu zu o r d nen.   D a fü r  ha bt  i hr   15  M i n u t e n   Ze i t .        1.   Ve r t e i l t   d i e   K a r t e n   ve rd e ck t   auf   d i e   M i tsch ül e r,   so  d ass  j e d e r  von   j e d e m   S tape l  Ka r t e n   be s i t z t   u n d  j e de r   i n   e t w a   g l e i c h   v i el e  K a r t en  ha t .        2.   Fi n de t   j e w e i l s   di e   dr e i   z u s a m m e n g e h ö r e n de n   T e i l e .   I h r   dü r f t   di e   Ka r t e n   a u f   de r  Ha n d   ni c ht   eur en  M i t s c hül er n  zei gen,   b i s   i hr   s i c her   se i d , d a s s   ih r   ei n  ko m p l et t es  Tr i o   gefun d en   h ab t .     3.   Di e   z u s a m m e n g e h ö r e n d e n   T e i l e   d ü r f e n   nu n  o ffen   ab ge l e gt   we r d e n .   St e l l t   s i c h   e i n  Tr i o   i m   Ve r l a u f   d e s   S p i e l s   a l s   f a l s c h   h e r a u s ,   m ü s s e n   d i e   K a r t e n   w i e d e r  auf ge n om m e n   w e rd e n .     4.   We n n   i h r   m e i n t ,   d a s   r i c h t i g e   E r g e b n i s   z u   h a b e n ,   k ö n n t   i h r   d e n  Pro z e ssb e o b ach te r  ru f e n ,   d e r  e u ch   m i tte i l t,   o b   i h r  ri ch ti g   o d e r  f al sch   l i e g t .  E r  da r f   euc h  i m   F a l l e  ei nes   F ehl er s   ni c ht   d i e  Lö s u ng   s a g en,   ka nn  eu c h  a b er   v i el l ei c ht  be i m   L ö s u n g s w e g   h e l f e n .   Ihr   m ü s s t   e u c h  d a nn  w e i t e r   b e r a t e n  u nd   v e r s u c he n,   d e n Fe h l e r   z u   f i n de n .      Wenn   i h r   e h e r   f e r t i g   s e i d ,   p r ä g t   e u c h   b i t t e   d i e   v e r s c h i e d e n e n   S t a m m b ä u me ,  Me rk m a l e   u n d   B e n e n n u n g e n   g u t   e i n   u n d   f r a g t   e u c h   g e g e n s e i t i g   a b .      A B 1b : N ur f ür di e  P roz e s s be oba c ht e r    LÖ S UN G :    1  –   D  - ¨   D a s   M e r km a l   w i r d     a ut o s o m a l   d o m i n a n t   v e r e r b t      2 – A - ·  Das Merkmal wird y- chromosomal vererbt 

 

3  –   E  -

 

ª

  D a s   M e r km a l   w i r d   x -   chr omosomal -   do m ina nt  ve re rbt   

 

4  –   C  -

 ©

  D a s   M e r km a l   w i r d   x -   chr omosomal -   re ze s s iv  ve re rbt   

 

5  –   B  -

 

§

  D a s   M e r km a l   w i r d   a ut o s o m a l -   re ze s s iv  ve re rbt   
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A B1a :   A r b e i ts b l a t t   f ür   d i e   G r up p e                          RE GE L N   F Ü R  D I E   GRU P P E N A RBE I T    MAT E R I A L :    Ihr b e k o m m t   d r e i   Ka r t en s tap e l .   E i n   S tap e l   e n th äl t  5   A b b i l d u n g e n   vo n  St am m b ä u m e n ,   e i n   a n d e r e r   5  Be s c h r e i b u n g e n   v o n   S t a m m b ä u m e n   u n d    de r   l e t z t e   5 Au sk ü n f t e   ü b e r   da s   V e r e r bu n g s m u s t e r   de s   M e r k m a l s .    Zu m  A u s p r o b i e r e n   v o n   K r e u z u n g s e r g e b n i s s e n   –   un d   n ur  d afür!   -    da r f   e i n  Sc hm i e r b l a t t  ve r w e n d e t  w e r d e n .      Zi e l i s t   e s ,   A b b i l d u n g e n ,   B e s c h r e ib u n g e n  u n d  B e n e n n u n g e n  r ic h t ig   zu zu o r d nen.   D a fü r  ha bt  i hr   15  M i n u t e n   Ze i t .        1.   Ve r t e i l t   d i e   K a r t e n   ve rd e ck t   auf   d i e   M i tsch ül e r,   so  d ass  j e d e r  von   j e d e m   S tape l  Ka r t e n   be s i t z t   u n d  j e de r   i n   e t w a   g l e i c h   v i el e  K a r t en  ha t .        2.   Fi n de t   j e w e i l s   di e   dr e i   z u s a m m e n g e h ö r e n de n   T e i l e .   I h r   dü r f t   di e   Ka r t e n   a u f   de r  Ha n d   ni c ht   eur en  M i t s c hül er n  zei gen,   b i s   i hr   s i c her   se i d , d a s s   ih r   ei n  ko m p l et t es  Tr i o   gefun d en   h ab t .     3.   Di e   z u s a m m e n g e h ö r e n d e n   T e i l e   d ü r f e n   nu n  o ffen   ab ge l e gt   we r d e n .   St e l l t   s i c h   e i n  Tr i o   i m   Ve r l a u f   d e s   S p i e l s   a l s   f a l s c h   h e r a u s ,   m ü s s e n   d i e   K a r t e n   w i e d e r  auf ge n om m e n   w e rd e n .     4.   We n n   i h r   m e i n t ,   d a s   r i c h t i g e   E r g e b n i s   z u   h a b e n ,   k ö n n t   i h r   d e n  Pro z e ssb e o b ach te r  ru f e n ,   d e r  e u ch   m i tte i l t,   o b   i h r  ri ch ti g   o d e r  f al sch   l i e g t .  E r  da r f   euc h  i m   F a l l e  ei nes   F ehl er s   ni c ht   d i e  Lö s u ng   s a g en,   ka nn  eu c h  a b er   v i el l ei c ht  be i m   L ö s u n g s w e g   h e l f e n .   Ihr   m ü s s t   e u c h  d a nn  w e i t e r   b e r a t e n  u nd   v e r s u c he n,   d e n Fe h l e r   z u   f i n de n .      Wenn   i h r   e h e r   f e r t i g   s e i d ,   p r ä g t   e u c h   b i t t e   d i e   v e r s c h i e d e n e n   S t a m m b ä u me ,  Me rk m a l e   u n d   B e n e n n u n g e n   g u t   e i n   u n d   f r a g t   e u c h   g e g e n s e i t i g   a b .      A B 1b : N ur f ür di e  P roz e s s be oba c ht e r    LÖ S UN G :    1  –   D  -  ¨   D a s   M e r km a l   w i r d     a ut o s o m a l   d o m i n a n t   v e r e r b t     

2  –   A  -

 

·

   D a s   M e r km a l   w i r d   y -   chr omosomal v er er b t  

 

3  –   E  -

 

ª

  D a s   M e r km a l   w i r d   x -   chr omosomal -   do m ina nt  ve re rbt   

 

4  –   C  -

 ©

  D a s   M e r km a l   w i r d   x -   chr omosomal -   re ze s s iv  ve re rbt   

 

5  –   B  -

 

§

  D a s   M e r km a l   w i r d   a ut o s o m a l -   re ze s s iv  ve re rbt   
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H a us a uf ga be :            

 

 

 

 

 

Ha u s a u f g a b e :   

1.

 

Sc h n e i d e   d i e   P u z z l e t e i l e   a u s   u n d   k l e b e   s i e   i n   d e r   r i c h t i g e n   Zu o r d n u n g   i n   d e i n  

He f t .  

2.

 

An a l y s i e r e   f o l g e n d e n   S t a mmb a u m:    

 

 

 

 

 

 

·   Nu r   M ä n n e r   h a b e n   d a s   Me r k m a l .   ·   Me rkm al s träger  hab en   i m m er  ei n en   Va t e r ,   de r   a u c h   M e r k m a l s t r ä g e r   i s t .   ·   Al l e   S ö h n e   e i n e s   M a n n e s   mi t   d e m      Me r k m a l   b e s i t z e n   d a s   Me r k m a l   auch .     ·   Di e   M e r k m a l s t r ä g e r   ha b en  hä ufi g   E l t ern    o hne  d a s   M erkm a l .   ·   Di e   E l t e r n   v o n   M e r k m a l s t r ä g e r n  s i nd     no r ma l e r w e i s e  Ü b ert rä ger,   d i e  d a s   M erkm a l     ni c ht   b es i t zen.   ·   Be i d e   Ge s c h l e c h t e r   s i n d   b e t r o f f e n .       ·   Fa s t   n u r   M ä n n e r   s i n d  be t r o f f e n .     ·   Be t r o f f e n e   M ä n n e r   h a b e n   i n   d e r   Re g e l       El t e r n   o h n e   da s   M e r k m a l .     ·   No r ma l e r w e i s e   i s t   d i e   M u t te r  Ü b e rträge ri n   ohn e  Me r k m a l s a u s b i l d u n g ,   k a n n   a b er  be t r o f f e n e   m ä n n l i c h e   Ve r w a n dt e   h a be n .     ·   Fr a u e n   k ö n n e n   da s   M e r k m a l   be s i t z e n ,       we n n   d e r   V a t e r   b e t r o f f e n   i s t   u n d   d i e       Mu t t e r   e i n e   Ü b e r t r ä g e r i n   o d e r       Me r k m a l s t r ä g e r i n   i s t .      

·

 Mindestens ein Elternteil der Person  

  mi t   d e m  M e r k ma l   i s t   a u c h   M e r k ma l s t r ä g e r .  

·

 

B ei d e  G es c hl ec ht er  s i nd   b et roffen.    

·

 

Da s   M e r k m a l   wi r d   v o n   b e i d e n    

  Ge s c h l e c h t e r n   ü b e r t r a g e n .    

 

·

 

Be i d e   Ge s c h l e c h t e r   s i n d   b e t r o f f e n ,    

  Fr a u e n   h ä u f i g e r   a l s   M ä n n e r .  

·

 

We n n   d i e   M u t t e r   d a s   M e r k m a l   b e s i t z t ,    

  ha t   d a s   K i nd   ei ne  W a hrs c hei nl i c hkei t    

  von   5 0   % ,   d as   M erkm a l z u  b e k o m m e n .  

·

 

We n n   d e r   V a t e r   b e t r o f f e n   i s t ,   h a b e n    

  al l e   se i n e   T öch te r  d as  M e rk m al ,    

  ab e r  n i ch t  se i n e   S öh n e .      

 

 

 

 

 

  Da s   M e r k m a l   wi r d       a u t o s o m a l - rezes s i v    vererb t            Da s   M e r k m a l   wi r d    a u t o s o m a l -   do m i n a n t   vererb t          Da s   M e r k m a l   wi r d  x - ch rom osom al -   rezes s i v    vererb t            Da s   M e r k m a l   wi r d  

x - ch rom osom al -

do m i n a n t   vererb t  

 

 

 

 

 

·

  Da s   M e r k m a l  

wi r d   y -  

ch rom osom al  

vererb t  

 

 

  4  

A B1a :   A r b e i t s b l a t t   f ür   d i e   G r up p e                        RE GE L N   F Ü R  D I E   GRU P P E N A RBE I T     MA T E R I A L :     Ihr   b e k o m m t   d r e i   Ka r t en s tap e l .   E i n   S tap e l   e n th äl t  5   A b bildu n g e n   vo n  St a m m b ä u m e n ,   e i n   a n d e r e r   5  Be s c h r e i b u n g e n   v o n   S t a m mbäu m e n   u n d    de r   l e t z t e   5 Au s k ü n f t e   ü b e r   da s   V e r e r bu n g s m u s t e r   de s   M e r k m a l s .     Zu m   A u s p r o b i e r e n   v o n   K r e u z u n g s e r g e b n i s s e n   –   un d   n ur  dafür!   -    da r f   e i n  Sc h m i e r b l a t t  ve r w e n d e t  w e r d e n .       Zi e l   i s t   e s ,   A b b i l d u n g e n ,   B e s c h r e ib u n g e n  u n d  B e n e n n u n g en ric h t ig   zu zu o r d nen.   D a fü r  ha b t   i hr   15  M i n u t e n   Ze i t .         1. Verteilt die Karten verdeckt auf die Mitschüler, so dass jeder von jedem Stapel 

Ka r t e n   be s i t z t   u n d  j e de r   i n   e t w a   g l e i c h   v i el e  K a r t en 

ha

t.     

 

2.

 

Fi n de t   j e w e i l s   di e   dr e i   z u s a m m e n g e h ö r e n de n   T e i l e .   I h

r

 dü r f t   di e   Ka r t e n   a u f   de r  

Ha n d   ni c ht   eur en  M i t s c hül er n  zei gen,   b i s   i hr   s i c her   se

id

, d a s s   ih r   ei n  ko m p l et t es  

Tr i o   gefun d en   h ab t . 
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Di e   z u s a m m e n g e h ö r e n d e n   T e i l e   d ü r f e n   nu n  o ffen   ab ge

l

egt   we r d e n .   St e l l t   s i c h   e i n  

Tr i o   i m   Ve r l a u f   d e s   S p i e l s   a l s   f a l s c h   h e r a u s ,   m ü s s e n   di

e

 K a r t e n   w i e d e r  

auf ge n om m e n   w e rd e n .   
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We n n   i h r   m e i n t ,   d a s   r i c h t i g e   E r g e b n i s   z u   h a b e n ,   k ö n nt

 

ih r   d e n  

Pro z e ssb e o b ach te r  ru f e n ,   d e r  e u ch   m i tte i l t,   o b   i h r  ri

ch

ti g   o d e r  f al sch   l i e g t .  E r  

da r f   euc h  i m   F a l l e  ei nes   F ehl er s   ni c ht   d i e  Lö s u ng   s a g

en,

 ka nn  eu c h  a b er   v i el l ei c ht  

be i m   L ö s u n g s w e g   h e l f e n .   Ihr   m ü s s t   e u c h  d a nn  w e i t e r  b

e

r a t e n  u nd   v e r s u c he n,   d e n 

Fe h l e r   z u   f i n de n .    

 

We n n   i h r   e h e r   f e r t i g   s e i d ,   p r ä g t   e u c h   b i t t e   d i e   v e r s c h i e d

e

ne n   S t a m m b ä u me ,  

Me r k m a l e   u n d   B e n e n n u n g e n   g u t   e i n   u n d   f r a g t   e u c h   g e g e ns

e

it i g   a b .    
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A B1a :   A r b e i t sb l a t t   f ür   d i e   G r up p e                          RE GE L N F Ü R  D I E   GRU P P E N A RBE I T    MA TE R I A L :    Ihr   be k o m m t   d r e i   Ka r t en s tap e l .   E i n   S tap e l   e n th äl t  5   A b b i l d u n g e n   vo n  St a mm b ä u m e n ,   e i n   a n d e r e r   5  Be s c h r e i b u n g e n   v o n   S t a m m b ä u m e n   u n d    de r   l e t z t e   5 Au s kü n f t e   ü b e r   da s   V e r e r bu n g s m u s t e r   de s   M e r k m a l s .    Zu m A u s p r o b i e r e n   v o n   K r e u z u n g s e r g e b n i s s e n   –   un d   n ur  d afür!   -    da r f   e i n  Sc h mi e r b l a t t  ve r w e n d e t  w e r d e n .      Zi e l  is t   e s ,   A b b i l d u n g e n ,   B e s c h r e ib u n g e n  u n d  B e n e n n u n g e n  r ic h t ig   zu zu o r d nen.   D a fü r  ha b t i hr   15  M i n u t e n   Ze i t .        1.   Ve r t e i l t   d i e   K a r t e n   ve rd e ck t   auf   d i e   M i tsch ül e r,   so  d ass  j e d e r  von   j e d e m   S tape l  Ka r t e n   be s i t z t   u n d  j e de r   i n   e t w a   g l e i c h   v i el e  K a r t en  ha t .        2.   Fin de t   j e w e i l s   di e   dr e i   z u s a m m e n g e h ö r e n de n   T e i l e .   I h r   dü r f t   di e   Ka r t e n   a u f   de r  Ha n d   ni c ht   eur en  M i t s c hül er n  zei gen,   b i s   i hr   s i c her   se i d , d a s s   ih r   ei n  ko m p l et t es  Tr i o   gefun d en   h ab t .     3.   Di e   z u s a m m e n g e h ö r e n d e n   T e i l e   d ü r f e n   nu n  o ffen   ab ge l e gt   we r d e n .   St e l l t   s i c h   e i n  Tr i o   i m   Ve r l a u f   d e s   S p i e l s   a l s   f a l s c h   h e r a u s ,   m ü s s e n   d i e   K a r t e n   w i e d e r  auf ge n om m e n   w e rd e n .     4.   We n n   i h r   m e i n t ,   d a s   r i c h t i g e   E r g e b n i s   z u   h a b e n ,   k ö n n t   i h r   d e n  Pro z e ssb e o b ach te r  ru f e n ,   d e r  e u ch   m i tte i l t,   o b   i h r  ri ch ti g   o d e r  f al sch   l i e g t .  E r  da r f   euc h  i m   F a l l e  ei nes   F ehl er s   ni c ht   d i e  Lö s u ng   s a g en,   ka nn  eu c h  a b er   v i el l ei c ht  be i m   L ö s u n g s w e g   h e l f e n .   Ihr   m ü s s t   e u c h  d a nn  w e i t e r   b e r a t e n  u nd   v e r s u c he n,   d e n Fe h l e r   z u   f i n de n .      We nn   i h r   e h e r   f e r t i g   s e i d ,   p r ä g t   e u c h   b i t t e   d i e   v e r s c h i e d e n e n   S t a m m b ä u me ,  Me r km a l e   u n d   B e n e n n u n g e n   g u t   e i n   u n d   f r a g t   e u c h   g e g e n s e i t i g   a b .      A B 1b :   N ur f ür di e  P roz e s s be oba c ht e r    LÖ S U N G :    1  –   D  -   ¨   D a s   M e r km a l   w i r d     a ut o s o m a l   d o m i n a n t   v e r e r b t      2  –   A  -  ·   D a s   M e r km a l   w i r d   y -   chr omosomal v er er b t    3  –   E  -  ª   D a s   M e r km a l   w i r d   x -   chr omosomal -   do m ina nt  ve re rbt     4  –   C  -  ©   D a s   M e r km a l   w i r d   x -   chr omosomal -   re ze s s iv  ve re rbt     5  –   B  -  §   D a s   M e r km a l   w i r d   a ut o s o m a l -   re ze s s iv  ve re rbt   
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A B1a :   A r b e i ts b l a t t   f ür   d i e   G r up p e                          RE GE L N   F Ü R  D I E   GRU P P E N A RBE I T    MA T E R I A L :    Ihr  b e k o m m t   d r e i   Ka r t en s tap e l .   E i n   S tap e l   e n th äl t  5   A b b i l d u n g e n   vo n  St a m m b ä u m e n ,   e i n   a n d e r e r   5  Be s c h r e i b u n g e n   v o n   S t a m m b ä u m e n   u n d    de r   l e t z t e   5 Au s k ü n f t e   ü b e r   da s   V e r e r bu n g s m u s t e r   de s   M e r k m a l s .    Zu m  A u s p r o b i e r e n   v o n   K r e u z u n g s e r g e b n i s s e n   –   un d   n ur  d afür!   -    da r f   e i n  Sc hm i e r b l a t t  ve r w e n d e t  w e r d e n .      Zi e l i s t   e s ,   A b b i l d u n g e n ,   B e s c h r e ib u n g e n  u n d  B e n e n n u n g e n  r ic h t ig   zu zu o r d nen.   D a fü r  ha b t  i hr   15  M i n u t e n   Ze i t .        1.   Ve r t e i l t   d i e   K a r t e n   ve rd e ck t   auf   d i e   M i tsch ül e r,   so  d ass  j e d e r  von   j e d e m   S tape l  Ka r t e n   be s i t z t   u n d  j e de r   i n   e t w a   g l e i c h   v i el e  K a r t en  ha t .        2.   Fi n de t   j e w e i l s   di e   dr e i   z u s a m m e n g e h ö r e n de n   T e i l e .   I h r   dü r f t   di e   Ka r t e n   a u f   de r  Ha n d   ni c ht   eur en  M i t s c hül er n  zei gen,   b i s   i hr   s i c her   se i d , d a s s   ih r   ei n  ko m p l et t es  Tr i o   gefun d en   h ab t .     3.   Di e   z u s a m m e n g e h ö r e n d e n   T e i l e   d ü r f e n   nu n  o ffen   ab ge l e gt   we r d e n .   St e l l t   s i c h   e i n  Tr i o   i m   Ve r l a u f   d e s   S p i e l s   a l s   f a l s c h   h e r a u s ,   m ü s s e n   d i e   K a r t e n   w i e d e r  auf ge n om m e n   w e rd e n .     4.   We n n   i h r   m e i n t ,   d a s   r i c h t i g e   E r g e b n i s   z u   h a b e n ,   k ö n n t   i h r   d e n  Pro z e ssb e o b ach te r  ru f e n ,   d e r  e u ch   m i tte i l t,   o b   i h r  ri ch ti g   o d e r  f al sch   l i e g t .  E r  da r f   euc h  i m   F a l l e  ei nes   F ehl er s   ni c ht   d i e  Lö s u ng   s a g en,   ka nn  eu c h  a b er   v i el l ei c ht  be i m   L ö s u n g s w e g   h e l f e n .   Ihr   m ü s s t   e u c h  d a nn  w e i t e r   b e r a t e n  u nd   v e r s u c he n,   d e n Fe h l e r   z u   f i n de n .      We nn   i h r   e h e r   f e r t i g   s e i d ,   p r ä g t   e u c h   b i t t e   d i e   v e r s c h i e d e n e n   S t a m m b ä u me ,  Me rk m a l e   u n d   B e n e n n u n g e n   g u t   e i n   u n d   f r a g t   e u c h   g e g e n s e i t i g   a b .      A B 1b :  N ur f ür di e  P roz e s s be oba c ht e r    LÖ S UN G :    1  –   D  -  ¨   D a s   M e r km a l   w i r d     a ut o s o m a l   d o m i n a n t   v e r e r b t      2  –   A  -  ·    D a s   M e r km a l   w i r d   y -   chr omosomal v er er b t    3  –   E  -  ª   D a s   M e r km a l   w i r d   x -   chr omosomal -   do m ina nt  ve re rbt     4 – C - © Das Merkmal wird x- chromosomal- rezessiv vererbt  
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  D a s   M e r km a l   w i r d   a ut o s o m a l -   re ze s s iv  ve re rbt   
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A B1a :  A r b e i ts b l a t t   f ür   d i e   G r up p e                          RE GE LN   F Ü R  D I E   GRU P P E N A RBE I T    MAT E R I A L :    Ihr b e k o m m t   d r e i   Ka r t en s tap e l .   E i n   S tap e l   e n th äl t  5   A b b i l d u n g e n   vo n  St am m b ä u m e n ,   e i n   a n d e r e r   5  Be s c h r e i b u n g e n   v o n   S t a m m b ä u m e n   u n d    de r   l e t z t e   5 Au sk ü n f t e   ü b e r   da s   V e r e r bu n g s m u s t e r   de s   M e r k m a l s .    Zu m  A u s p r o b i e r e n   v o n   K r e u z u n g s e r g e b n i s s e n   –   un d   n ur  d afür!   -    da r f   e i n  Sc hm i e r b l a t t  ve r w e n d e t  w e r d e n .      Zi el i s t   e s ,   A b b i l d u n g e n ,   B e s c h r e ib u n g e n  u n d  B e n e n n u n g e n  r ic h t ig   zu zu o r d nen.   D a fü r  ha bt  i hr   15  M i n u t e n   Ze i t .        1.   Ve r t e i l t   d i e   K a r t e n   ve rd e ck t   auf   d i e   M i tsch ül e r,   so  d ass  j e d e r  von   j e d e m   S tape l  Ka r t e n   be s i t z t   u n d  j e de r   i n   e t w a   g l e i c h   v i el e  K a r t en  ha t .        2.   Fi n de t   j e w e i l s   di e   dr e i   z u s a m m e n g e h ö r e n de n   T e i l e .   I h r   dü r f t   di e   Ka r t e n   a u f   de r  Ha n d   ni c ht   eur en  M i t s c hül er n  zei gen,   b i s   i hr   s i c her   se i d , d a s s   ih r   ei n  ko m p l et t es  Tr i o   gefun d en   h ab t .     3.   Di e   z u s a m m e n g e h ö r e n d e n   T e i l e   d ü r f e n   nu n  o ffen   ab ge l e gt   we r d e n .   St e l l t   s i c h   e i n  Tr i o   i m   Ve r l a u f   d e s   S p i e l s   a l s   f a l s c h   h e r a u s ,   m ü s s e n   d i e   K a r t e n   w i e d e r  auf ge n om m e n   w e rd e n .     4.   We n n   i h r   m e i n t ,   d a s   r i c h t i g e   E r g e b n i s   z u   h a b e n ,   k ö n n t   i h r   d e n  Pro z e ssb e o b ach te r  ru f e n ,   d e r  e u ch   m i tte i l t,   o b   i h r  ri ch ti g   o d e r  f al sch   l i e g t .  E r  da r f   euc h  i m   F a l l e  ei nes   F ehl er s   ni c ht   d i e  Lö s u ng   s a g en,   ka nn  eu c h  a b er   v i el l ei c ht  be i m   L ö s u n g s w e g   h e l f e n .   Ihr   m ü s s t   e u c h  d a nn  w e i t e r   b e r a t e n  u nd   v e r s u c he n,   d e n Fe h l e r   z u   f i n de n .      Wenn   i h r   e h e r   f e r t i g   s e i d ,   p r ä g t   e u c h   b i t t e   d i e   v e r s c h i e d e n e n   S t a m m b ä u me ,  Merk m a l e   u n d   B e n e n n u n g e n   g u t   e i n   u n d   f r a g t   e u c h   g e g e n s e i t i g   a b .      A B 1b : N ur f ür di e  P roz e s s be oba c ht e r    LÖ S UN G :    1  –   D  - ¨   D a s   M e r km a l   w i r d     a ut o s o m a l   d o m i n a n t   v e r e r b t      2  –   A  - ·    D a s   M e r km a l   w i r d   y -   chr omosomal v er er b t    3  –   E  - ª   D a s   M e r km a l   w i r d   x -   chr omosomal -   do m ina nt  ve re rbt     4  –   C  - ©   D a s   M e r km a l   w i r d   x -   chr omosomal -   re ze s s iv  ve re rbt    

5  –   B  -

 

§

  D a s   M e r km a l   w i r d   a ut o s o m a l -   re ze s s iv  ve re rbt   
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A B1a :   A r b e i tsbl a t t   f ür   d i e   G r up p e                           RE GE L N FÜ R  D I E   GRU P P E N A RBE I T     MATER I A L :     Ihr bek o m m t   d r e i   Ka r t en s tap e l .   E i n   S tap e l   e n th äl t  5   A b b i l d u n g e n   vo n   St amm b ä u m e n ,   e i n   a n d e r e r   5  Be s c h r e i b u n g e n   v o n   S t a m m b ä u m e n   u n d    de r   l e t z t e   5  Au skü n f t e   ü b e r   da s   V e r e r bu n g s m u s t e r   de s   M e r k m a l s .     Zu m Au s p r o b i e r e n   v o n   K r e u z u n g s e r g e b n i s s e n   –   un d   n ur  d afür!   -    da r f   e i n   Sc hmie r b l a t t  ve r w e n d e t  w e r d e n .       Zi el ist   e s ,   A b b i l d u n g e n ,   B e s c h r e ib u n g e n  u n d  B e n e n n u n g e n  r ic h t ig   zu zu o r d nen.   D a fü r   ha bt ihr   15  M i n u t e n   Ze i t .         1.   Ver t e i l t   d i e   K a r t e n   ve rd e ck t   auf   d i e   M i tsch ül e r,   so  d ass  j e d e r  von   j e d e m   S tape l   Kar t e n   be s i t z t   u n d  j e de r   i n   e t w a   g l e i c h   v i el e  K a r t en  ha t .         2.   Finde t   j e w e i l s   di e   dr e i   z u s a m m e n g e h ö r e n de n   T e i l e .   I h r   dü r f t   di e   Ka r t e n   a u f   de r   Han d   ni c ht   eur en  M i t s c hül er n  zei gen,   b i s   i hr   s i c her   se i d , d a s s   ih r   ei n  ko m p l et t es   Tr i o   gefun d en   h ab t .      3.   Die  z u s a m m e n g e h ö r e n d e n   T e i l e   d ü r f e n   nu n  o ffen   ab ge l e gt   we r d e n .   St e l l t   s i c h   e i n   Tr i o   i m   Ve r l a u f   d e s   S p i e l s   a l s   f a l s c h   h e r a u s ,   m ü s s e n   d i e   K a r t e n   w i e d e r   aufge n om m e n   w e rd e n .      4.   We n n   i h r   m e i n t ,   d a s   r i c h t i g e   E r g e b n i s   z u   h a b e n ,   k ö n n t   i h r   d e n   Proz e ssb e o b ach te r  ru f e n ,   d e r  e u ch   m i tte i l t,   o b   i h r  ri ch ti g   o d e r  f al sch   l i e g t .  E r   dar f   euc h  i m   F a l l e  ei nes   F ehl er s   ni c ht   d i e  Lö s u ng   s a g en,   ka nn  eu c h  a b er   v i el l ei c ht   be i m   L ö s u n g s w e g   h e l f e n .   Ihr   m ü s s t   e u c h  d a nn  w e i t e r   b e r a t e n  u nd   v e r s u c he n,   d e n  Fe h l e r   z u   f i n de n .       Wenn i h r   e h e r   f e r t i g   s e i d ,   p r ä g t   e u c h   b i t t e   d i e   v e r s c h i e d e n e n   S t a m m b ä u me ,   Me rkm a l e   u n d   B e n e n n u n g e n   g u t   e i n   u n d   f r a g t   e u c h   g e g e n s e i t i g   a b .       A B 1b : Nur f ür di e  P roz e s s be oba c ht e r     LÖ S UNG :     1  –   D  - ¨ D a s   M e r km a l   w i r d     a ut o s o m a l   d o m i n a n t   v e r e r b t       2  –   A  - ·   D a s   M e r km a l   w i r d   y -   chr omosomal v er er b t     3  –   E  - ª D a s   M e r km a l   w i r d   x -   chr omosomal -   do m ina nt  ve re rbt      4  –   C  - 

©

 D a s   M e r km a l   w i r d   x -   chr omosomal -   re ze s s iv  ve re rbt   
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A B1a :   A r b e i ts b l a t t   f ür   d i e   G r up p e                          RE GE L N   F Ü R  D I E   GRU P P E N A RBE I T    MAT E R I A L :    Ihr b e k o m m t   d r e i   Ka r t en s tap e l .   E i n   S tap e l   e n th äl t  5   A b b i l d u n g e n   vo n  St am m b ä u m e n ,   e i n   a n d e r e r   5  Be s c h r e i b u n g e n   v o n   S t a m m b ä u m e n   u n d    de r   l e t z t e   5 Au sk ü n f t e   ü b e r   da s   V e r e r bu n g s m u s t e r   de s   M e r k m a l s .    Zu m  A u s p r o b i e r e n   v o n   K r e u z u n g s e r g e b n i s s e n   –   un d   n ur  d afür!   -    da r f   e i n  Sc hm i e r b l a t t  ve r w e n d e t  w e r d e n .      Zi e l i s t   e s ,   A b b i l d u n g e n ,   B e s c h r e ib u n g e n  u n d  B e n e n n u n g e n  r ic h t ig   zu zu o r d nen.   D a fü r  ha bt  i hr   15  M i n u t e n   Ze i t .        1.   Ve r t e i l t   d i e   K a r t e n   ve rd e ck t   auf   d i e   M i tsch ül e r,   so  d ass  j e d e r  von   j e d e m   S tape l  Ka r t e n   be s i t z t   u n d  j e de r   i n   e t w a   g l e i c h   v i el e  K a r t en  ha t .        2.   Fi n de t   j e w e i l s   di e   dr e i   z u s a m m e n g e h ö r e n de n   T e i l e .   I h r   dü r f t   di e   Ka r t e n   a u f   de r  Ha n d   ni c ht   eur en  M i t s c hül er n  zei gen,   b i s   i hr   s i c her   se i d , d a s s   ih r   ei n  ko m p l et t es  Tr i o   gefun d en   h ab t .     3.   Di e   z u s a m m e n g e h ö r e n d e n   T e i l e   d ü r f e n   nu n  o ffen   ab ge l e gt   we r d e n .   St e l l t   s i c h   e i n  Tr i o   i m   Ve r l a u f   d e s   S p i e l s   a l s   f a l s c h   h e r a u s ,   m ü s s e n   d i e   K a r t e n   w i e d e r  auf ge n om m e n   w e rd e n .     4.   We n n   i h r   m e i n t ,   d a s   r i c h t i g e   E r g e b n i s   z u   h a b e n ,   k ö n n t   i h r   d e n  Pro z e ssb e o b ach te r  ru f e n ,   d e r  e u ch   m i tte i l t,   o b   i h r  ri ch ti g   o d e r  f al sch   l i e g t .  E r  da r f   euc h  i m   F a l l e  ei nes   F ehl er s   ni c ht   d i e  Lö s u ng   s a g en,   ka nn  eu c h  a b er   v i el l ei c ht  be i m   L ö s u n g s w e g   h e l f e n .   Ihr   m ü s s t   e u c h  d a nn  w e i t e r   b e r a t e n  u nd   v e r s u c he n,   d e n Fe h l e r   z u   f i n de n .      Wenn   i h r   e h e r   f e r t i g   s e i d ,   p r ä g t   e u c h   b i t t e   d i e   v e r s c h i e d e n e n   S t a m m b ä u me ,  Me rk m a l e   u n d   B e n e n n u n g e n   g u t   e i n   u n d   f r a g t   e u c h   g e g e n s e i t i g   a b .      A B 1b : N ur f ür di e  P roz e s s be oba c ht e r    LÖ S UN G :    1  –   D  - ¨   D a s   M e r km a l   w i r d     a ut o s o m a l   d o m i n a n t   v e r e r b t      2  –   A  - ·    D a s   M e r km a l   w i r d   y -   chr omosomal v er er b t    3 – E - ª Das Merkmal wird x- chromosomal- dominant vererbt   

4  –   C  -

 

©

  D a s   M e r km a l   w i r d   x -   chr omosomal -   re ze s s iv  ve re rbt   

 

5  –   B  -

 

§

  D a s   M e r km a l   w i r d   a ut o s o m a l -   re ze s s iv  ve re rbt   
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H a us a uf ga be :      

 

 

 

 

 

 

 

 

Ha u s a u f g a b e :   

1.

 

Sc h n e i d e   d i e   P u z z l e t e i l e   a u s   u n d   k l e b e   s i e   i n   d e r   r i c h t i g e n   Zu o r d n u n g   i n   d e i n  

He f t .  

2.

 

An a l y s i e r e   f o l g e n d e n   S t a mmb a u m:    

 

 

 

 

 

 

·   Nu r   M ä n n e r   h a b e n   d a s   Me r k m a l .   ·   Me rkm al s träger  hab en   i m m er  ei n en   Va t e r ,   de r   a u c h   M e r k m a l s t r ä g e r   i s t .   ·   Al l e   S ö h n e   e i n e s   M a n n e s   mi t   d e m      Me r k m a l   b e s i t z e n   d a s   Me r k m a l   auch .     ·   Di e   M e r k m a l s t r ä g e r   ha b en  hä ufi g   E l t ern    o hne  d a s   M erkm a l .   ·   Di e   E l t e r n   v o n   M e r k m a l s t r ä g e r n  s i nd    normalerweise Überträger, die das Merkmal 

  ni c ht   b es i t zen.  

·

 

Be i d e   Ge s c h l e c h t e r   s i n d   b e t r o f f e n .    

 

·

 

Fa s t   n u r   M ä n n e r   s i n d  be t r o f f e n .    

·

 

Be t r o f f e n e   M ä n n e r   h a b e n   i n   d e r   Re g e l    

  El t e r n   o h n e   da s   M e r k m a l .    

·

 

No r ma l e r w e i s e   i s t   d i e   M u t te r  Ü b e rträge ri n  

ohn e  Me r k m a l s a u s b i l d u n g ,   k a n n   a b er 

be t r o f f e n e   m ä n n l i c h e   Ve r w a n dt e   h a be n .    

·

 

Fr a u e n   k ö n n e n   da s   M e r k m a l   be s i t z e n ,    

  we n n   d e r   V a t e r   b e t r o f f e n   i s t   u n d   d i e    

  Mu t t e r   e i n e   Ü b e r t r ä g e r i n   o d e r    

  Me r k m a l s t r ä g e r i n   i s t .    

 

·

 

Mi n d e s t e n s   e i n   E l t e r n t e i l   d e r   P e r s o n    

  mi t   d e m  M e r k ma l   i s t   a u c h   M e r k ma l s t r ä g e r .  

·

 

B ei d e  G es c hl ec ht er  s i nd   b et roffen.    

·

 

Da s   M e r k m a l   wi r d   v o n   b e i d e n    

  Ge s c h l e c h t e r n   ü b e r t r a g e n .    

 

·

 

Be i d e   Ge s c h l e c h t e r   s i n d   b e t r o f f e n ,    

  Fr a u e n   h ä u f i g e r   a l s   M ä n n e r .  

·

 

We n n   d i e   M u t t e r   d a s   M e r k m a l   b e s i t z t ,    

  ha t   d a s   K i nd   ei ne  W a hrs c hei nl i c hkei t    

  von   5 0   % ,   d as   M erkm a l z u  b e k o m m e n .  

·

 

We n n   d e r   V a t e r   b e t r o f f e n   i s t ,   h a b e n    

  al l e   se i n e   T öch te r  d as  M e rk m al ,    

  ab e r  n i ch t  se i n e   S öh n e .      

 

 

 

 

 

  Da s   M e r k m a l   wi r d       a u t o s o m a l -   rezes s i v    vererb t             Da s   M e r k m a l  

wi r d    a u t o s o m a l -  

do m i n a n t   vererb t  

 

 

 

 

Da s   M e r k m a l   wi r d   

x - ch rom osom al -  

rezes s i v    vererb t   

 

 

 

 

 

Da s   M e r k m a l   wi r d   

x - ch rom osom al -

do m i n a n t   vererb t  

 

 

 

 

 

·

  Da s   M e r k m a l  

wi r d   y -  

ch rom osom al  

vererb t  
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A B1a :  

A r b e i t s b l a t t   f ür   d i e   G r up p e                   

 

 

 

RE GE L N   F Ü R  D I E   GRU P P E N A RBE I T  

 

MA T E R I A L :    

Ihr   b e k o m m t   d r e i   Ka r t en s tap e l .   E i n   S tap e l   e n th äl t  5   A b b il

d

un g e n   vo n  

St a m m b ä u m e n ,   e i n   a n d e r e r   5  Be s c h r e i b u n g e n   v o n   S t a m m bä

u

m e n   u n d    de r   l e t z t e   5 

Au s k ü n f t e   ü b e r   da s   V e r e r bu n g s m u s t e r   de s   M e r k m a l s .    

Zu m   A u s p r o b i e r e n   v o n   K r e u z u n g s e r g e b n i s s e n   –   un d   n ur  d

afür!

  -    da r f   e i n  

Sc h m i e r b l a t t  ve r w e n d e t  w e r d e n .    

 

Zi e l   i s t   e s ,   A b b i l d u n g e n ,   B e s c h r e ib u n g e n  u n d  B e n e n n u n g e n

 r

ic h t ig   zu zu o r d nen.   D a fü r  

ha b t   i hr   15  M i n u t e n   Ze i t .    

 

 

1.

 

Ve r t e i l t   d i e   K a r t e n   ve rd e ck t   auf   d i e   M i tsch ül e r,   so  d

ass 

j e d e r  von   j e d e m   S tape l  

Ka r t e n   be s i t z t   u n d  j e de r   i n   e t w a   g l e i c h   v i el e  K a r t en  ha

t

.    

 

2.

 

Fi n de t   j e w e i l s   di e   dr e i   z u s a m m e n g e h ö r e n de n   T e i l e .   I h r 

dü

r f t   di e   Ka r t e n   a u f   de r  

Ha n d   ni c ht   eur en  M i t s c hül er n  zei gen,   b i s   i hr   s i c her   sei

d

, d a s s   ih r   ei n  ko m p l et t es  

Tr i o   gefun d en   h ab t . 

 

 

3.

 

Di e   z u s a m m e n g e h ö r e n d e n   T e i l e   d ü r f e n   nu n  o ffen   ab gel

e

gt   we r d e n .   St e l l t   s i c h   e i n  

Tr i o   i m   Ve r l a u f   d e s   S p i e l s   a l s   f a l s c h   h e r a u s ,   m ü s s e n   d i

e 

K a r t e n   w i e d e r  

auf ge n om m e n   w e rd e n .   

 

4.

 

We n n   i h r   m e i n t ,   d a s   r i c h t i g e   E r g e b n i s   z u   h a b e n ,   k ö n n t i

h

r   d e n  

Pro z e ssb e o b ach te r  ru f e n ,   d e r  e u ch   m i tte i l t,   o b   i h r  ri ch

ti

g   o d e r  f al sch   l i e g t .  E r  

da r f   euc h  i m   F a l l e  ei nes   F ehl er s   ni c ht   d i e  Lö s u ng   s a g

en, 

ka nn  eu c h  a b er   v i el l ei c ht  

be i m   L ö s u n g s w e g   h e l f e n .   Ihr   m ü s s t   e u c h  d a nn  w e i t e r   b

e

ra t e n  u nd   v e r s u c he n,   d e n 

Fe h l e r   z u   f i n de n .    

 

We n n   i h r   e h e r   f e r t i g   s e i d ,   p r ä g t   e u c h   b i t t e   d i e   v e r s c h i e de

n

en   S t a m m b ä u me ,  

Me r k m a l e   u n d   B e n e n n u n g e n   g u t   e i n   u n d   f r a g t   e u c h   g e g e n se

i

tig   a b .    

 

A B 1b

:  

N ur f ür di e  P roz e s s be oba c ht e r  

 

LÖ S U N G :    

1  –   D  -  

¨

  D a s   M e r km a l   w i r d     a ut o s o m a l   d o m i n a n t   v e r e r b t 

 

 

2  –   A  -  

·

   D a s   M e r km a l   w i r d   y -   chr omosomal v er er b t  

 

3  –   E  -  

ª

  D a s   M e r km a l   w i r d   x -   chr omosomal -   do m ina nt  ve

re

rbt   

 

4  –   C  -  

©

  D a s   M e r km a l   w i r d   x -   chr omosomal -   re ze s s iv  ve

re

rbt   

 

5  –   B  -  

§

  D a s   M e r km a l   w i r d   a ut o s o m a l -   re ze s s iv  ve re rbt  

A 	 B 	

C 	

D 	

E 	
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A B1a :   A r b e i t sb l a t t   f ür   d i e   G r up p e                          RE GE L N F Ü R  D I E   GRU P P E N A RBE I T    MA TE R I A L :    Ihr   be k o m m t   d r e i   Ka r t en s tap e l .   E i n   S tap e l   e n th äl t  5   A b b i l d u n g e n   vo n  St a mm b ä u m e n ,   e i n   a n d e r e r   5  Be s c h r e i b u n g e n   v o n   S t a m m b ä u m e n   u n d    de r   l e t z t e   5 Au s kü n f t e   ü b e r   da s   V e r e r bu n g s m u s t e r   de s   M e r k m a l s .    Zu m  A u s p r o b i e r e n   v o n   K r e u z u n g s e r g e b n i s s e n   –   un d   n ur  d afür!   -    da r f   e i n  Sc h mi e r b l a t t  ve r w e n d e t  w e r d e n .      Zi e l   is t   e s ,   A b b i l d u n g e n ,   B e s c h r e ib u n g e n  u n d  B e n e n n u n g e n  r ic h t ig   zu zu o r d nen.   D a fü r  ha b t ihr   15  M i n u t e n   Ze i t .        1.   Ve r t e i l t   d i e   K a r t e n   ve rd e ck t   auf   d i e   M i tsch ül e r,   so  d ass  j e d e r  von   j e d e m   S tape l  Kar t e n   be s i t z t   u n d  j e de r   i n   e t w a   g l e i c h   v i el e  K a r t en  ha t .        2.   Fin de t   j e w e i l s   di e   dr e i   z u s a m m e n g e h ö r e n de n   T e i l e .   I h r   dü r f t   di e   Ka r t e n   a u f   de r  Ha n d   ni c ht   eur en  M i t s c hül er n  zei gen,   b i s   i hr   s i c her   se i d , d a s s   ih r   ei n  ko m p l et t es  Tr i o   gefun d en   h ab t .     3.   Die   z u s a m m e n g e h ö r e n d e n   T e i l e   d ü r f e n   nu n  o ffen   ab ge l e gt   we r d e n .   St e l l t   s i c h   e i n  Tr i o   i m   Ve r l a u f   d e s   S p i e l s   a l s   f a l s c h   h e r a u s ,   m ü s s e n   d i e   K a r t e n   w i e d e r  auf ge n om m e n   w e rd e n .     4.   We n n   i h r   m e i n t ,   d a s   r i c h t i g e   E r g e b n i s   z u   h a b e n ,   k ö n n t   i h r   d e n  Pro z e ssb e o b ach te r  ru f e n ,   d e r  e u ch   m i tte i l t,   o b   i h r  ri ch ti g   o d e r  f al sch   l i e g t .  E r  dar f   euc h  i m   F a l l e  ei nes   F ehl er s   ni c ht   d i e  Lö s u ng   s a g en,   ka nn  eu c h  a b er   v i el l ei c ht  be i m   L ö s u n g s w e g   h e l f e n .   Ihr   m ü s s t   e u c h  d a nn  w e i t e r   b e r a t e n  u nd   v e r s u c he n,   d e n Fe h l e r   z u   f i n de n .      We n n  i h r   e h e r   f e r t i g   s e i d ,   p r ä g t   e u c h   b i t t e   d i e   v e r s c h i e d e n e n   S t a m m b ä u me ,  Me r km a l e   u n d   B e n e n n u n g e n   g u t   e i n   u n d   f r a g t   e u c h   g e g e n s e i t i g   a b .      A B 1b :   Nur f ür di e  P roz e s s be oba c ht e r    LÖ S U N G :    1  –   D  -   ¨  D a s   M e r km a l   w i r d     a ut o s o m a l   d o m i n a n t   v e r e r b t      2  –   A  -   ·   D a s   M e r km a l   w i r d   y -   chr omosomal v er er b t   

3  –   E  -  

ª

  D a s   M e r km a l   w i r d   x -   chr omosomal -   do m ina nt  ve re rbt   

 

4  –   C  -  

©

  D a s   M e r km a l   w i r d   x -   chr omosomal -   re ze s s iv  ve re rbt   

 

5  –   B  -  

§

  D a s   M e r km a l   w i r d   a ut o s o m a l -   re ze s s iv  ve re rbt   
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A B1a :   A r b e i t sb l a t t   f ür   d i e   G r up p e                           RE GE L N F Ü R  D I E   GRU P P E N A RBE I T     MA TE R I A L :     Ihr  be k o m m t   d r e i   Ka r t en s tap e l .   E i n   S tap e l   e n th äl t  5   A b b i l d u n g e n   vo n   St a mm b ä u m e n ,   e i n   a n d e r e r   5  Be s c h r e i b u n g e n   v o n   S t a m m b ä u m e n   u n d    de r   l e t z t e   5  Au s kü n f t e   ü b e r   da s   V e r e r bu n g s m u s t e r   de s   M e r k m a l s .     Zu m A u s p r o b i e r e n   v o n   K r e u z u n g s e r g e b n i s s e n   –   un d   n ur  d afür!   -    da r f   e i n   Sc h mi e r b l a t t  ve r w e n d e t  w e r d e n .       Zi e l  is t   e s ,   A b b i l d u n g e n ,   B e s c h r e ib u n g e n  u n d  B e n e n n u n g e n  r ic h t ig   zu zu o r d nen.   D a fü r   ha b t ihr   15  M i n u t e n   Ze i t .         1.   Ve r t e i l t   d i e   K a r t e n   ve rd e ck t   auf   d i e   M i tsch ül e r,   so  d ass  j e d e r  von   j e d e m   S tape l   Kar t e n   be s i t z t   u n d  j e de r   i n   e t w a   g l e i c h   v i el e  K a r t en  ha t .         2.   Fin de t   j e w e i l s   di e   dr e i   z u s a m m e n g e h ö r e n de n   T e i l e .   I h r   dü r f t   di e   Ka r t e n   a u f   de r   Ha n d   ni c ht   eur en  M i t s c hül er n  zei gen,   b i s   i hr   s i c her   se i d , d a s s   ih r   ei n  ko m p l et t es   Tr i o   gefun d en   h ab t .      3.   Die   z u s a m m e n g e h ö r e n d e n   T e i l e   d ü r f e n   nu n  o ffen   ab ge l e gt   we r d e n .   St e l l t   s i c h   e i n   Tr i o   i m   Ve r l a u f   d e s   S p i e l s   a l s   f a l s c h   h e r a u s ,   m ü s s e n   d i e   K a r t e n   w i e d e r   auf ge n om m e n   w e rd e n .      4.   We n n   i h r   m e i n t ,   d a s   r i c h t i g e   E r g e b n i s   z u   h a b e n ,   k ö n n t   i h r   d e n   Pro z e ssb e o b ach te r  ru f e n ,   d e r  e u ch   m i tte i l t,   o b   i h r  ri ch ti g   o d e r  f al sch   l i e g t .  E r   dar f   euc h  i m   F a l l e  ei nes   F ehl er s   ni c ht   d i e  Lö s u ng   s a g en,   ka nn  eu c h  a b er   v i el l ei c ht   bei m   L ö s u n g s w e g   h e l f e n .   Ihr   m ü s s t   e u c h  d a nn  w e i t e r   b e r a t e n  u nd   v e r s u c he n,   d e n  Fe h l e r   z u   f i n de n .       We nn  i h r   e h e r   f e r t i g   s e i d ,   p r ä g t   e u c h   b i t t e   d i e   v e r s c h i e d e n e n   S t a m m b ä u me ,   Me rkm a l e   u n d   B e n e n n u n g e n   g u t   e i n   u n d   f r a g t   e u c h   g e g e n s e i t i g   a b .       A B 1b :  Nur f ür di e  P roz e s s be oba c ht e r     LÖ S UN G :     1  –   D  -  ¨  D a s   M e r km a l   w i r d     a ut o s o m a l   d o m i n a n t   v e r e r b t       2  –   A  -  ·   D a s   M e r km a l   w i r d   y -   chr omosomal v er er b t  

 

3  –   E  -  

ª

  D a s   M e r km a l   w i r d   x -   chr omosomal -   do m ina nt  ve re rbt   

 

4  –   C  -  

©

  D a s   M e r km a l   w i r d   x -   chr omosomal -   re ze s s iv  ve re rbt   

 

5  –   B  -  

§

  D a s   M e r km a l   w i r d   a ut o s o m a l -   re ze s s iv  ve re rbt   
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A B1a :   A r b e i tsb l a t t   f ür   d i e   G r up p e                          RE GE L N  F Ü R  D I E   GRU P P E N A RBE I T    MA TE R I A L :    Ihr  b e k o m m t   d r e i   Ka r t en s tap e l .   E i n   S tap e l   e n th äl t  5   A b b i l d u n g e n   vo n  St am m b ä u m e n ,   e i n   a n d e r e r   5  Be s c h r e i b u n g e n   v o n   S t a m m b ä u m e n   u n d    de r   l e t z t e   5 Au skü n f t e   ü b e r   da s   V e r e r bu n g s m u s t e r   de s   M e r k m a l s .    Zu m A u s p r o b i e r e n   v o n   K r e u z u n g s e r g e b n i s s e n   –   un d   n ur  d afür!   -    da r f   e i n  Sc hm i e r b l a t t  ve r w e n d e t  w e r d e n .      Zi e l is t   e s ,   A b b i l d u n g e n ,   B e s c h r e ib u n g e n  u n d  B e n e n n u n g e n  r ic h t ig   zu zu o r d nen.   D a fü r  ha bt i hr   15  M i n u t e n   Ze i t .        1.   Ve r t e i l t   d i e   K a r t e n   ve rd e ck t   auf   d i e   M i tsch ül e r,   so  d ass  j e d e r  von   j e d e m   S tape l  Ka r t e n   be s i t z t   u n d  j e de r   i n   e t w a   g l e i c h   v i el e  K a r t en  ha t .        2.   Fi n de t   j e w e i l s   di e   dr e i   z u s a m m e n g e h ö r e n de n   T e i l e .   I h r   dü r f t   di e   Ka r t e n   a u f   de r  Ha n d   ni c ht   eur en  M i t s c hül er n  zei gen,   b i s   i hr   s i c her   se i d , d a s s   ih r   ei n  ko m p l et t es  Tr i o   gefun d en   h ab t .     3.   Di e   z u s a m m e n g e h ö r e n d e n   T e i l e   d ü r f e n   nu n  o ffen   ab ge l e gt   we r d e n .   St e l l t   s i c h   e i n  Tr i o   i m   Ve r l a u f   d e s   S p i e l s   a l s   f a l s c h   h e r a u s ,   m ü s s e n   d i e   K a r t e n   w i e d e r  auf ge n om m e n   w e rd e n .     4.   We n n   i h r   m e i n t ,   d a s   r i c h t i g e   E r g e b n i s   z u   h a b e n ,   k ö n n t   i h r   d e n  Pro z e ssb e o b ach te r  ru f e n ,   d e r  e u ch   m i tte i l t,   o b   i h r  ri ch ti g   o d e r  f al sch   l i e g t .  E r  da r f   euc h  i m   F a l l e  ei nes   F ehl er s   ni c ht   d i e  Lö s u ng   s a g en,   ka nn  eu c h  a b er   v i el l ei c ht  be i m   L ö s u n g s w e g   h e l f e n .   Ihr   m ü s s t   e u c h  d a nn  w e i t e r   b e r a t e n  u nd   v e r s u c he n,   d e n Fe h l e r   z u   f i n de n .      We nn   i h r   e h e r   f e r t i g   s e i d ,   p r ä g t   e u c h   b i t t e   d i e   v e r s c h i e d e n e n   S t a m m b ä u me ,  Me rk m a l e   u n d   B e n e n n u n g e n   g u t   e i n   u n d   f r a g t   e u c h   g e g e n s e i t i g   a b .      A B 1b :  N ur f ür di e  P roz e s s be oba c ht e r    LÖ S UN G :    1  –   D  -  ¨   D a s   M e r km a l   w i r d     a ut o s o m a l   d o m i n a n t   v e r e r b t     
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A B2: Arbeitsblatt: Vererbungsmuster der Mukoviszidose    Familienstammbaum von Frau B (Person 8) :   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sy mbole:  

·

 

Autosomal- rezessiv:          Allel für krank: a , Allel für gesund: A  

·

 

Autosomal- dominant:        Allel für krank: A , Allel für gesund: a 

·

 

X-chromosomal- rezessiv:     Allel für krank: x , Allel für gesund: X  

·

 

X-chromosomal- dominant:     Allel für krank: X , Allel für gesund: x 

·

 

Y-chromosomal:       Allel für krank: Y , Allel für gesund: y 

 

  B erechnung der Wahrscheinlichkeiten:  

 

  Ge s c h l e c h t s z e l l e n   d e s    

Va t e r s   ( 9)  

 

 

 

 

Ge sc

h

l e c h t s z e l l e n  

de r 

M

u t t e r   ( 8)  

 

 

 

   

 

 

   

 

Au fgaben:  

1.

 

Beschreibe den vorliegenden Stammbaum und ordne ihm dann ein 

Vererbungsmuster zu.  

 

2.

 

Vervollständige das Kreuzungsschema und gib die Wahrscheinlichkeit für 

d

i e 

Erkrankung des Kindes an.  

 

Fal

l

s du eher fertig bist

 :

 

3.

 

Zeige am Kreuzungsschema von Paar 8-9, dass die anderen Vererbungsmust e r  

nicht in Frage kommen. 

4.

 

Untersuche das Paar 5-6 auf seine möglichen Genotypen und gib auch hier

 

Wahrscheinlichkeiten für die Erkrankung der Kinder an. 

 

=>  W a h rs c h ein -

l i c h ke i t   f ür  

 

g e s un d :   ______%  

 

kr a n k:      ______%  


image16.emf










image17.emf










image18.emf










image19.emf










image20.emf










image21.emf










image1.png




